288. Jahrgang. 


Aͤndererſeits theilt jedoch die deutſch⸗oſtafri⸗ 
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Oſtafrika im weſentlichen abgeſchloſſen“ find. 


Abend⸗Ausgabe. 


und Montag früh. gen Ferden in der Erpe ion, K fipaffe de 4; © 3 ; = ; Tg 
pro Quartal 4,50 -, durch die Poß bezogen 5 — Inſerate fofſen em die etitgeile 188 6 
nſertionsauftrüge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 1 4 De 


BIER 


| Die „Dan de Beitan ix erscheint tä lich 2 Mal ai Ansnahıne Connie Abe 
und bei allen Kaiſerl. Goflankalten des In⸗ und Ausl. — Pre 
M 15713. oder deren Raum 20 3. — Die „Danzig 1 unge ernte 5 


N 


682000 evangeliſche und 693 000 katholiſche Bewohner. 
(Hört! rechts) Die Summe von 100 Mill. % hat 
man bemängelt, dafür werden ſich günſtigen Falles 
ungefähr 5000 Anſiedlungen von etwa 80 Morgen 
Größe einrichten, das heißt alſo, etwa 40 000 Per⸗ 
ſonen ſeßhaft machen laſſen, eine ‚Vermehrung von 
Deutſchen, wie fie abſolut nöthig iſt, um den 


25 f inn f 5 ation, welche um die ſofortige Inangriffnahme 
Politiſche Ueberſicht. d i de Ziffern. eines größeren ones nach⸗ 
Danzig, 24. Februar. „Die Berechnung des Ertrags des Brannt- ſuchte. Chamberlain antwortete, er habe ſein Amt 
N d 5 1 weinmonopols, welche dem Reichstage zugegangen 
Der „Abſchluß“ der oſtafrikaniſchen Erwerbungen. | in, hat die Aufgabe, eine Einnahme von 300 3 
Abermals verkündet die deutſch⸗oſtafrikaniſche Mark herauszurechnen, vorſchriftsmäßig ge 


Geſellſchaft eine Neuerwerbung von größter Aus Selbſtverſtändlich kann von einer jo hohen Mel a ' ; i : ; = 
dehnung, diesmal am Nyaſſaſee und Rovumg⸗ einnahme gegen die bisherigen eee g denten S. 100 Pil Mar ge das 040 1185 
fluß, alſo ſüdlich von den bisher occupirten Terri⸗ nicht die Rede ſein; von den 303 Mill. Mar eminent productiv angelegt. Der preußiſche Staat braucht 
torien von Uſagara ꝛc. Die „Colonialpolit. Corr.“ alſo zunächſt die Einnahme aus der beſtehenden keinen Pfennig an Kapital zu verlieren, höchſtens wird 
meldet folgendes: Steuer mit 63 Mill. Mark abzurechnen. Die Me . d und die Rente ſehr gering ſein. Die Polen berufen ſich ſtets 

Nach einer Depeſche aus Zanzibar haben die Herren einnahme in Folge des Monopols beträgt 0 cht und Schuldigkeit gegenüber Preußen 
Graf Pfeil und Lieutenant Schlüter die Landſchaften 240 Mill. Mark. Man muß ferner in Anſch ren. ſie thun. N 


Übena, Wamatſchonde, Mahenge und Wangindo durch bringen, daß die Berechnung der Vorlage von rei 
Verträge mit den eingeborenen Sultanen für die deutſch⸗imagindren Ziffern, ſowohl für die Product 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft erworben und dadurch die Al 75 5 
; 5 75 ; 3 Grundlage für die Berechnung 
ganzen Gebiete zwiſchen Rufidji und Rovuma einer⸗, f ; ; ; 
zwiſchen dem Indiſchen Ocean und dem oberen Nyaſſa toften nimmt dis vorlage bie eie en 
andererſeits unſeren Beſitzungen in Central⸗Afrika an⸗ 
geſchloſſen. ö 
Dieſe Erwerbung hat allerdings eine ungeheure 
räumliche Ausdehnung. Aber ganz abgeſehen von 
der Schnelligkeit, mit welcher ſich der Abſchluß ] Dazu noch 36 814 Hectol von Brennereien, di 
dieſer neuen „Verträge“ vollzogen hat, ſcheint es den letzten Jahren geruht haben oder in den 
doch noch ſehr zweifelhaft, ob dieſe Annexion unan⸗ ausſchlüſſen liegen. In Summa 4 200 000 He 
gefochten bleibt. Die Küſtenſtrecke wenigſtens Dieſe Art der Berechnung kann keinen and 
zwiſchen Rovuma und Rufidji galt bisher als Zweck haben, als den, die Branntwein bren 
zanzibariſches Gebiet — wir erinnern wieder für das Monopol zu begeiſtern. Nach 8 4 Di 
Vorlage dürfen die am 1. Oktober 1885 vorhande 


15 entliche 
nlegung von Rettungshäfen ꝛc. aus, we 


ge der Arbeitsloſen haben mittlerweile 58 000 
Sterl. ergeben. Die mit der Vertheilung des 
eldes betrauten Comites haben natürlich große 
übe, die mildthätigen Gaben in die rechten Canäle 
lenken. Außer der Gewährung von Unter⸗ 
ungen werden ſtädtiſche Verſchönerungsvereine 
w. durch Beiträge aus dem Manſion⸗Houſe⸗ 
ond mit Mitteln verſehen, um verſchiedene Arbeiten 
führen zu laſſen, an denen zahlreiche brodloſe 


an die amtliche Friederichſen ſche, dem Congo⸗ ( heiter beſchäftigt werd a Arbeiten in 

Weißbuch beigefügte Karte; dieſe Karte läßt das Rn Brennereien künftig ſoviel Bran her Richung oc Mr Math ſehen. Auch f Abg. v. S lepsfi (Pole): Daran, daß Dr. Wehr 
Sultanat Zanzibar ſüdwärts bis genau an die bereiten, als fie vorher rege lmäßig 5 ben ſoeben bei der Fairfield⸗Schiffsbaugeſellſchaft er gegen die Polen marſchirt. 
Mündung des Rovuma reichen. Daß ſich der ſtellt haben. Als regelmäßiges Producti 0 r Arbeit erhalten, ohnt Ic nit derartige Mlsreien 


Govan 1500 Mann für ein Al 
ibrend durch Aufhören des Strikes in den Stein⸗ 
en zu Llanberis in Wales, der am Sonnabend 
ch ömonatiger Dauer durch einen für die Arbeiter 
friedigenden Compromiß beendigt wurde, weitere 
Leute in Arbeit kommen. 


uz Napoleon und die Prinzen⸗Ausweiſung. 
Prinz Jérome Napoleon hat ein Schreiben an 
Kammern gerichtet, in welchem er das Geſetz 


die Ausweiſung der Prinzen als ein Geſetz 


Sultan dieſe Annexion gefallen laſſen wird, ſteht 
micht zu erwarten; wo, aber können wir auf einen 
neuen Conflict gefaßt ſein. 9 


Ueber die neulich gemeldete Erwerbun von 
Gaſi, ein 7 nördlich von Za 9 


nzibar, äußert 2 800 000 Hectol angenommen, 
ſich jetzt die oſtafrikaniſche Geſelſchaft gleichfalls welches den wirklichen Conſum ohne Zwei 
indem fie nachſtehendes publicht: 


beblich überſteigt. In Ba der 

 Üefor Lucas hat vor Kurzem durch einen rechts- erhöhung, welche die Einführung des 
Ai Vertrag in der 1 die Rechte des Hauſes | nopols nach ſich zieht, wird eine 
del fich olaf wasch He 125 9 BEER minderung des Confuns von 
ö 5 i eſellſchaft erworben. Der Um⸗ Verdächtige bezeichnet, das die Angehörigen 
fang der durch dieſen Vertrag für die Geſellſchaft er⸗ 8 milte Na 5 

0 es poleon, die Soldaten der Revolution 
langten Rechte und Küſtenftrecken wird ſich erſt über⸗ einden, den Bourbons, vermenge. Er 


ehen laſſen, wenn die wärtig i i U n f 
er nat onale ache szachee Contor das Redtanen | Öfticher Bürger und erkenne die Reßublit 
‚hält 55 er Mſa d ‚Sons welchem 9 15 Se. 


u 


dab 


der 


ein Wunder. 


ent 0 'mmen we eee dem Zeichen v 
08 ſicher, un ei ein 990 daß unter . pt ausgeſchloſſen, daß 8 teten Jeromes Und da wollen Sie gegen 
ns ein pol; 240 000 Hectol. im Inlande ve Entſchließungen der prinzenfeindlichen Ab- | Der Bauer foll nicht me 
s Blaue hinein wahrhaftig braucht werden würden, iſt demnach a lediglich | neten nicht ohne Einfluß bleibt. aber als nenne er genug. 
imaginäre Daraus folgt, daß auch die Berechnung f „ 5 (Oho! Unruhe rechts. Sehr gut! im Centrum.) 
kaniſche Gefell | N ‘ie | der Einnahme aus dem Verkauf des Trinkhrannk⸗ Dias Friedens werk im Orient. Kein wirklameres Mittel zur Verbreitung des 
a e Geſellſchaft mit, daß „ihre Erwerbungen in lebe auf a e d Mk. a offenbare] Heute iſt 5 0 ein f ee enden zus 18 bir Ebel ne 8 mach 
Uebertreibung iſt. Angeſichts der Schätzung, vorwärts zu verzeichnen. er ſerbiſche Miniſter | Sie erfinden können, als die Theilung des Beſitzes ! 
Ruch 115 uk von zwei Expeditionen ſtehen daß der Branntweinverbrauch in Folge der Eil kern, Garaſchanin, hat den ſerbiſchen Ver⸗ 9 Des: (Sehr gut! im Centrum) Chris 
Eh aus, un die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft führung des Monopols nur um 20 Proc. abnehmen treter auf der Friedensconferenz in Bukareſt, Mija⸗ ae aten ‚feine ein 19 5 J aeg deer u Fel 8 
führung ee e e zur Durch- werde, iſt es hochkomiſch, wenn vB die „N. A. 8.” | tobie, beauftragt, ein Project, vorzulegen, Wonach daßer unh der Haß gegen die Katholiten eb. Beifall 
Ein 8 g 11 755 Geſellſchaft hat nunmehr] ſich „aus Norddeutſchland“ ſchreiben läßt, wenn erft | die Friedensurkunde einen einzigen Artikel enthalten | bei den Polen und im Centrum; Widerſpruch, rechts.) 
30000 torium 99150 rieſigen Ausdehnung von die Regierung den überzeugenden Nachweis erbracht | jolle, nämlich die Widerherſtellung des UN Abg. v. Rauch haupt (conf): Es iſt eine ſolche 
dreimal ago | uadratmeilen, ein Gebiet, haben werde, daß das Branntweinmonopol „dem | vor der Kriegserklärung am 14. November 1885. | Spannung zwiſchen den Nationalitäten in Poſen und 
Der io 1 f a Deutſchland, annectirt. verheerenden Schnapsconſum“ erfolgreich ent | Dies ſcheint den endlichen Durchbruch der Friedens⸗ Weſtpreußen eingetreten, daß die Geſetzgebung helfen 
freili . 1610 dieſer Erwerbungen wird gegenzutreten im Stande ſei, jo würde die Abneigung] ſtrömung in den ſerbiſchen Regierungskreiſen zu be: | muß. (Sehr richtig! rechts.) Die Herren von der pol⸗ 
8 97 I aſtehen, wenn die internationale | gegen das Monopol im Volke verſchwinden. Wird] deuten. Denn es involvirt die ſillſchweigende und babs ann 1 0 ſich unſere letzten nden 
ef b 1 15 5 r entſcheidendes Wort) nun wirklich dieſem „verheerenden Schnapsconſum“ bedingungsloſe Einwilligung Serbien in den] Wort von ar ande den Da) N 
9 1 eben wird, fo, wird an einer durch Verminderung des Conſums um den fünften Machtzuwachs, welcher Bulgarien aus feinem künf- | im Geſez: (Ruf linke: Reichskanzler) Was hat das 
120 0 telle des Bulletins hinzugefügt. Und Theil Einhalt gethan? tigen organiſchen Näherverbande mit Oſtrumelien] mit dieſem Geſetz zu thun Wenn it etwas von den 
| 1 5 0 8606 Entſcheidung nicht gefallen iſt, können Wie irrationell eine Steuerreform iſt, welche ein | bevorſtehk, nachdem die Neuordnung der einſchlägigen | Polen aus dieſer Debatte lernen konnten, ſo war 
545 5 Quadratmeilen in der That nicht voll in] Rapital von 540 Millionen Mk. opfert, um einen | Fragen das Placet der Cabinete erhalten haben es das nationale Gefühl der Polen, welches Sie für 
edel der deutſchen Colonialbeſitzungen] blühenden Gewerbszweig zu vernichten und die Ge: | wird. Durch ſeinen Vorſchlag entkräftet Serbien ihre Sache haben, und wenn wir nur in entferntem 
N VER. ne werbetreibenden nothdürftig zu entſchädigen, welche | zugleich den Verdacht, als jei es ihm um eine ab: | Maße ein ſolches Nattonalgefühl hätten wie die Polen, 
un endlich will man daran gehen, „die Ver⸗ Alles in Allem eine einmalige Ausgabe von fc Durchkreuzung und Verſchleppung der And Sen 19 15 5 fe u Ihnen ul 
N des Erworbenen als ſolche mit unge: 720 Mill. Mk, einen Betriebsfonds von 65 Mill. Mk. Bukareſter Conferenzverhandlungen zu thun. 6 rechts 1 80 Vor ehen nen borben Be 00 1 
9755 ter Energie in Angriff zu nehmen“. Es iſt erfordert und von den Geſammteinnahmen von Der „Polit. Correſp.“ wird außerdem aus ſittlich 91d poliiiſch gebe en, 15 ſchen else 
11 auch die höchſte Zeit. Mit dem bisher allein | 668692000 Mk. den größten Theil (365945000 Mk.) [Bukareſt gemeldet, von mehreren Seiten werde die und faſt unerträgliche Spannung unter der polniſchen 
11 Vertragſchließen und Flaggenhiſſen in's Mu Betriebskoſten, Verzinfung, Amortiſation u. |. w. | Aufnahme eines die Abrüftung ſtipulirenden | und deutſchen Bevölkerung. Dieſer Spannung wollen 
6 gethan. Wenn die poſitiven Leiſtungen der in Anſpruch nimmt und der Reichskaſſe, die bis⸗ Artikels in den Friedensvertrag als nothwendig] wir ein Ende machen durch die Anſiedelung deutſcher 
eſellſchaft auf dem Gebiete der praktiſchen Colo⸗ herigen Einnahmen abgerechnet, nur 240 Mill. Mk. bezeichnet. Mijatovic habe auch in dieſem Falle | Kräfte. Der Großgrundbeſitz und der Domanialbeſitz 
e ee 1 Be n aleich: 4 zufühtt, bedarf keiner Erläuterung. Ban größte 1 Serbiens in 100 kein a gegen bie de 
kommen, dann, aber auch erſt dann wird es ihr g „ Ausſicht ge ü ige, waren ganz iſolirt und der, Großgrundbeſ = 
a at feen Kreiſen an der beanſpruchten Spnpathle [Das Nachſpiel der N Landesverraths⸗ die hen nnen ie egen ede | nungen, die billigen Aicbetaträfe au nun. me 
fehlen. u Kiel, N x Beſtimmung dem Vertrage eingefügt werden. Die | Meberläufer. Die Begründung von Bauerndörfern 
i i njer Kieler U⸗Correſpondent ſchreibt uns] Chancen eines baldigen Abſchluſſes des Friedens | it das Looſungswort (Sehr gut! rechts.) 
CCCCCCJ/%%% . ann | © Eilanr ailäne tin Deus 
f 2 „Kite en ein. ie Einnahmen un aben können ja, wie⸗ 
war hut ſationsvorlage 5 Tageblattes“, Herr Prohl, verhaftet worden. Golf von Eleuſis begeben haben. Sie wäre dem⸗ | bei, der Seehandlung, jährlich 55 Etat e 
weniger rei er Momenten womöglich noch] Derſelbe iſt dringend verdächtig, mit dem jüngſt] nach von der in der Sudabai concentrirten inter⸗ Mit dem Abg. v. Holtz halten wir dies Geſetz für ein 
fange 10 a der erſte, was bei dem abjoluten | verurtheilten däniſchen Capitän a. D. Sarauw in | nationalen Flotte noch immer jeden Augenblick zu | Friedensgeſes im eminenten Sinne des Woche dazu 
den B achlichem Material der zu beurtheilen- enger Verbindung gestanden zu haben. Aus dem | erreichen und zu blodiven, wenn Griechenland wirt | Belinmt, Pigerne o Pose zwiſchen polniſchen und 
erhältniſſe und der Abſichten der Regierung Prozeß Sarauw ift bekannt, daß S. dem Pariſer lich zich anſchicken wollte, zum Angriff auf die deuhen Bürgern, in Rosen und Leltpreußen, herbei- 
möt gerne überiafhen, Tann, Die conferogtive | Büneau wichtige Mittbeilungen über bie Belle Mel, | Ziztet übersugehen. ee ee i bieten 
Seruttdetiung erjeni en, N i 61755... —f— . ——— ; 5 8 : 1 . 2 
welche die Vorlage nicht blindlings bei, en 5 ee fol ahne kan Abgeordnetenhaus. n h den en Ziſchen links, im Centrum 
e enen leicht, indem ſie dieselben [Sarauw in Briefwechſel geſtanden und auch 26. Sitzung vom 23. Februar. Abg. Windthorſt: Nicht ein Friedensgeſetz i 
fr 9 enfreunde an den Pranger ſtellt, obgleich] wiederholt Geld aus Kopenhagen erhalten haben. Die erſte Berathung des G.⸗E., betreffend die Ber dies, ſondern ein Geſetz des Kampfes auf Leben 19 05 
5 ohl Freiherr 9. Huene wie Freiherr Heute Vormittag gegen 12 Uhr begaben fich der förderung deutſcher Anſiedelungen in den Pro- Tod Will man wirklich den Frieden in dieſen Provinzen 
on Schorlemer⸗Alſt den Verdacht, das Polizeidirector Krüger aus Berlin der Chef der En Weſtpreußen und Poſen wird fortgeſetzt. ſchaffen, ſo trete man zurück auf die gegebenen Ver⸗ 
polniſche Element unterſtützen zu wollen, mit hieſigen Polizei, ein Polizeifecrrtär und mehrere .; bg. Wehr-Dt.-Krone (freiconf): Hr. v. Wierzbinski | ſprechungen. Wo iſt denn überhaupt eine Friedens⸗ 
größter Schärfe zurüdgemiefen haben. Der Criminalbeamte IJ | HA ann 20° Zert einee sroßen Stantämanneß | Mörma® Muh marım, IR Die Regierung dann nice 
Wige Redner, der Namens der Freiſinnigen das | Tageblatts, wo die Verhaftung des Prohl ſtattf 0 9 zu: „Fallen fann auch ein großes Volk, untergehen nur längit vorgegangen? Ich weiß ja, daß ich wie der 
die a gehalten hat, der Abg. Hänel, hat für | Bugleid) wurde in III. ee ul anae I aber Anfere pte dne dach aalen 
i ae der d wie fie jetzt formulirt eine Hausſuchung vorgenommen, die zur Folge] hört (Obo bei den Polen), aber ich will gerecht fein, Tag, vielleicht ſind ſie ſpäter nicht ohne Frucht. 
Polenf gungen ins Feld geführt, welche mit der | hatte, daß ſämmtliche Papiere, Briefſchaften ꝛc.] nicht weil ‚fie elend iſt, ſondern weil die ſchlechten Eigen- | Herr v. Rauchhaupt hat geglaubt, uns be⸗ 
ehe az an ſich in keinem Zuſammenhange] desſelben beſchlagnahmt und verſiegelt wur den. ſchaften die guten überwogen. Wollte man die deutiche | ſondere Ermahnungen bezüglich des Patriotismus 
Diſtrict as Ueberhandnehmen der Polen in gewiſſen ] Probl wurde darauf, von Polizeibeamten escortirt Nation nach Reden, wie wir fie geſtern von den Herren | geben zu ſollen und Herr Wehr hat unſere Redner als 
seicten ſei weniger die Folge einer erfolgreichen | per Droſchke nach dem Gerichtsgefängniß in der d. Huene und v. Schorlemer gehört haben, beurtheilen, ſolche bezeichnet, die nicht patriotiſch geſprochen hätten. 
Deitation, als vielmehr der Auswanderung der Ringſtraße übergeführt | fo könnte man meinen, fie ſei gefallen. Das iſt eine klein-] Ih muß mich wundern, daß ein Mann, wie Herr 
eutſchen und der ſich natürlich vollziehenden Vor⸗ pr ir 5 iner 80 tſchaft in der N& liche Kampfesweiſe, wenn ſich Hr. v Schorlemer gemüßigt v. Rauchhaupt, es wagen darf, zwei Männern, die auf 
ſchiebung der Bevölkerung von Oſten nach Welten. Danzig g e ee x B91 he von fühlt (Oho! im Centrum), hier nach Wochen Worte aus den vielen Schlachtfeldern ihr Leben für das Vaterland aufs 
Dieſe könne nicht durch eine einſeitige Ge Feten. | Danzig gebürtig, wo ſein Later ehrer iſt, war [Reden des Reichskanzlers herauszureißen und witzig fein [Spiel geſetzt haben, auch nur einen Augenblick den 
ondern nur durch die in x 10 ermaniſtrung, Zahlmeiſter⸗Applicant in der Marine, machte den ſollende Bemerkungen daran zu knüpfen. Das iſt der Patriotismus abzuſtreiten. (Abg. v. Rauchhaupt⸗ 
gängi g = „ \ e mit dem Ka I erges, der es verſucht, mi abe das Gegentheil behauptet.) Dann nehme i 
angie Remaht werd innere Coloniſation rück⸗ Feldzug von 1870/71 mit und wurde mit dem Kampf eines ganz kleinen Zwerges, der es verſucht, mit | Ich habe das Gegentheil behauptet.) D h ch 
RS en. Nach den Aeußerungen der | eifernen Kreuz decorirt. Er iſt unverheirathet und | Heinen Stecknadeln einem großen Rieſen in die Waden] dies in Bezug auf Sie zurück, aber nicht in Bezug auf 
werden die Nati edner Dr. Wehr und v. Rauchhaupt, ſeit über zehn Jahren Redacteur des Kieler Tage⸗ dir ſtechen. (Stürmische 1 Den Dentſchfrei⸗] Hrn. Wehr. Niemand darf bier behaupten, er ſei patri⸗ 
d e Nationalliberalen mit ihren Bemühungen, blatts. Seine Verhaftung erregt ſelbſtredend große gen muß bie Boßſagg den inmpathifch fein, ihr Plan ] ficher, nlS ber Andere Glauben Sie, daß Sie (rechts) 


ie Vorlage auf der gegenwärti i ; ehört ja in ihr Programm mi icht ioti il Si 8 2 
8 wär 5 1 ! IL, mit der beabfichtigten # patriotiſcher find, weil Sie es alle Tage aussprechen? 
nee e Aberdeen haue in ile 40 SL RR | Sivung dere ede be Gemeinden Wet 110 1 en 0 a ER 965 48 
einen H i i i ite M 82. gab es in Weit: I ni in großen orten. ie itglieder de 

25 ſchweren Stand haben. f Chamberlain und die engliſchen Arbeiter. ßpreußen 278 000 evangeliſche und 242 000 katholische oder, Centrums ſtammen zum großen Theil aus alten 


Chamberlain, Präſident des Lokal⸗Gouvern⸗ was fo gut wie identiſch iſt, volniſche Bewohner; 1826: | urbeut Land die $ 3 dem 
ment⸗Board, empfing geſtern eine Arbeiter⸗Depu⸗ 370 000 evangeliſche und 351 000 e 1880: i Se find, ben 55 Recht. 


uns in irgend welcher Meile 


anzugreifen. 


(Beifall im Centrum.) Mögen auch einfältige Ge⸗ 


müther begreifen, um was es ſich hier handelt: darum, 


mühungen der Königin von England, ſowie des B 
Prinzen von Wales und des Herzogs von Edinburg } 7 
iſt es, ſchreibt dazu das „B. Tagebl.“, jetzt endlich 


Verabſchiedung erſchienen. 


nhof waren zahlreiche hier anweſende Monte⸗ 
iner, ſowie eine Deputation ſlaviſcher Studenten 


neuerdings erſt wieder die „Auguſta“ zum Opfer ge⸗ 
allen ift, noch eine überaus dürftige iſt. 
Die Verſammlung ſpricht dem Vortragenden für 


ſeine ſchätzenswerthen Mittheilungen ihren lebhaften 


mit Hilfe einer erheblichen Summe diejenigen auf ihre ; 515 ingen N 
; SU LINE a gelungen, eine Ausſöhnung zu Stande zu bringen, & Frankreich. Dank aus. 
ee a ns welche ihren ſichtbaren Ausdruck dadurch erhielt, | Paris, 23. Februar. Die Deputirtenkammer Zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung: 


Millionen. (Heiterkeit.) Ein ſolches Verfahren iſt gegen 
den Sinn und Geiſt der Verfaſſung. Danach 
preußiſche Unterthan gleichberechtigt, Grund und Boden 
zu erwerben. Wenn man alſo die Polen künftig aus⸗ 
kauft, ſo iſt das eine ſchwere Verkümmerung ihrer Rechte 
(Sehr wahr!), eine Verletzung der freundnachbarlichen 
Geſinnung gegen unſere Mitbürger. Sie werden am 


iſt jeder 


Ende noch die Nordſchleswiger auskaufen, dann die 


Wallonen, die Elſäſſer und endlich die welfiſchen Grund⸗ 
befiger in Hannover und — mich. i 
Nach der Vorlage werden wir im Budget dauernd eine 
Ausgabe von jährlich 4 Mill. als Verzinſung des Kapitals 
haben. Dafür bekommen wir garnichts. Endlich wird 
dann doch das Kapital surächgugahlen : fein. Von 
productivem Kapital iſt hier nicht die Rede. Es wird 
nur der Beſitz gewechſelt. Und woher die Coloniſten her⸗ 


(Große Heiterkeit.) 


daß der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
K gegen 11 Uhr den mit 
ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Irene, auf der Durch⸗ 


am Sonnabend Vormitta 


reiſe nach Petersburg begriffenen Großherzog am 
Bahnhof Friedrichſtraße empfingen, überaus herz⸗ 
lich begrüßten und in das königliche Palais ge⸗ 
leiteten. Am Abend ſetzte der Großherzog, nachdem 
er am Nachmittag, wie bereits gemeldet, den kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten einen Beſuch gemacht, die Reiſe 
nach Petersburg fort. 

K. P. C. [Eine „Geſellſchaft für evangeliſch⸗ 
lutheriſche Miſſion in Oſtafrika“] hat ſich conſtituirt 
und iſt bereits als „anerkannter Verein“ mit dem 
Sitz in Hersbruck vom kgl. Landgericht Nürnberg 
anerkannt worden. Der Ausſchuß hat mit der 


di 
der 


. 


wortet hatte. 


ein 


England. 


begann die Berathung der Interpellation betreffend 
Reviſion der Eiſenbahntarife. D { 
lichen Arbeiten ſprach ſich gegen den Rückkauf 
Eiſenbahnen aus, welchen Wilſon geſtern befür⸗ 


er Miniſter der 


London, 23. Febr. Die „Times“ veröffentlicht 
ein Schreiben Lord Yarborough’3, in welchem 
derſelbe ſeinen Austritt aus der liberalen 
Partei anzeigt, weil in der gegenwärtigen Krifis 
ſeine politiſchen Anſchauungen mehr mit denjenigen 
der Torypartei als mit denen der jetzigen Regierung 
übereinſtimmten. (W. T.) 

Ben 


men nach erließ 


Unfaäallverſicherung für die deutſchen Seeleute 
fell Herr Dr. Nolte (Hamburg) im Namen des Ham⸗ 
burger nautiſchen Vereins den Antrag, die Berathung 
des ganzen Gegenſtandes von der diesjährigen Tages⸗ 
ordnung abzuſetzen. Er begründet dieſen Antrag haupt⸗ 
ſächlich damit, daß der Entwurf eines 
perſicherungsgeſetzes für Seeleute Gegenſtand eingehender 
Berathungen einer beſonderen techniſchen Commiſſion 
im Reichsamt des Innern a ſei, daß aber über 
deren Beſchlüſſe nicht das Mindeſte bekannt ſei, ſo daß 
eine Berathung dieſes Gegenſtandes jeder greifbaren 
Unterlage entbehre. Der urſprüngliche Regierungsent⸗ 
wurf iſt allerdings in einem Homburger Blatt veröffent⸗ 
licht worden, aber er hat durch die erwähnte techniſche 
Commiſſion die einſchneidendſten Aenderungen erfahren. 
Dieſe Veränderungen kennt aber Niemand außer den 
Mitgliedern jener Commiſſion. Der Vorſitzende, Conſul 


nehmen? Sollen wir ſie durch ein erkleckliches Betriebs⸗ engliſch⸗kirchlichen Miſſion in London, di ch in der x 0 die fi lei 

kapital heranlocken? & werden dieſe 100 Millionen Oſta ika bee und itt der dene e auch in der Vatican ein Rundſchreiben i Sartori, hebt den Umftand hervor, daß doch fehr left 
1 ae ie ; 5 ⸗oſtafrika-⸗] Nunt rkſamkeit auf | der Reichstag ſchon in dieſem Herbſt mit dem Geſetz be⸗ 

allmälig verdeſtillirt werden, und ich möchte dieſen Fonds j ch⸗oſtaf ntiaturen, worin deren Aufmerkf f faßt ie 1 5 der deutſche nautiſche Verein 


am liebſten einen Corruptionsfonds nennen. abe 
früher vor ähnlichen Fonds vergeblich gewarnt. Daß 
man hier ſo lebhaft zugreift, ſcheint noch unter dem Ein⸗ 
druck des Culturkampfs zu geſchehen. Das Publikum 
mag es ſich geſagt ſein laſſen: es handelt ſich hier ſehr 
viel weniger um die Coloniſation dieſer Provinzen ſondern 
um die Vroteftantifirung. (Sehr richtig! im Centrum) 
Wenn es nun in den Motiven heißt, man könnte jetzt 


niſchen Geſellſchaft in Berlin Verhandlungen 
angeknüpft, um ſeinen auszuſendenden Miſſionaren 
Beiſtand und Unterſtützung zu ſichern. Eine Ein⸗ 
abe an das auswärtige Amt, daſſelbe wolle 


feinerzeſt den Miſſionaren Schutz und Hilfe ange⸗ 


deihen laſſen, hat umgehend folgende Beantwortung 


gefunden: 


eine große Zahl bedrängter Güter billig kaufen, iſt das 


die Spvache einer landesväterlichen Regierung? (Rufe: 
Nein!) Sonſt gab man den Grundbeſitzern Moragtorien, 


nun will man vielleicht die letzten Hypotheken aufkaufen, 


um den Verkauf zu erzwingen! 
was Sie thun wollen. 


Ueberlegen Sie (rechts), 
Wenn man ſonſt der Landwirth⸗ 


ſchaft wird geſetzlich helfen wollen, damit nicht die 


„Auswärtiges Amt. Berlin, den 12. Februar 1886. 
Auf die gefällige Eingabe vom 8. d. M. benachrichtige 


ich den Ausſchuß der Geſellſchaft für evangeliſch lutheriſche 


Miſſion in Oſtafrika, daß ich für den Fall der Errichtung ; e 


von Miſſionsſtationen in Oſtafrika gerne bereit bin, die 
den von der 


dortigen Conſulatsbehörden anzuweiſen, 
Geſellſchaft nach dort entſandten Miſſionaren Schutz und 


Beiſtand zu gewähren. Der Reichskanzler. Im Auf⸗ 


Bi 


erſt im Februar des nächſten Jahres wieder zuſammen⸗ 
käme, ihm ſomit die Möglichkeit benommen würde, ſich 
gutachtlich über den Entwurf zu äußern. : 

Die überwiegende Stimmung auf dem Vereinstage 
geht aber dahin, die Berathung für diesmal abzuſetzen. 
Von beſonderem Einfluß auf die nach dieſer Richtung 
ſich bewegende Debatte war eine längere Ausführung 
des Abgeordneten H. H. Meier (Bremen), der es für 
geradezu unmöglich erklärte, einen Entwurf zu discutiren, 
deſſen genauen Wortlaut man nicht einem einzigen 


Paragraphen nach kenne. 


Herr Ehlers (Danzig) ging ſogar noch weiter als 
die anderen Nedner, in ſo fern als er eine Reſolution 
empfahl des Inhalts, daß der nautiſche Verein die gegen⸗ 
wärtige üble Lage der deutſchen Seeſchifffahrt für den 


Unfall⸗ 


Grundſtücke verdienter Männer unter den Hammer 
kommen, dann werde ich nicht mitmachen können, ſondern 


ſagen, es geſchieht euch, was ihr Anderen gethan. (Sehr 


ungeeignetſten Moment halte zu irgend einer geſetzlichen 
Regelung der Unfallverſicherung auf dieſem Gebiet. Es 
komme gegenwärtig weit mehr darauf an, den geſunden 
Seeleuten mehr Arbeitsgelegenheit zu verſchaffen, als den 
verunglückten Seeleuten Pegſtonen zu gewähren, ſo 
wünſchenswerth ja ſonſt das letztere ſei. 5 

Der Beſchluß der Verſammlung lautete dahin, daß 
die Sache für diesmal von der Tagesordnung abzuſetzen, 
dagegen dem Vorſitzenden die Vollmacht zu ertheilen ſei, 
ſogleich nach Bekanntwerden des Entwurfs der Regierung 
in ſeiner jetzigen Geſtalt einen außerordentlichen Vereins⸗ 
tag einzuberufen. 
e FE See 


Danzig, 24. Februar. 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 25. Februar. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und ſchwachen 


trage: Herbert v. Bismarck.“ 3 Bahn⸗ 
Poſen, 23. Februar. Der landwirthſchaft⸗ Agenten hat er ſtreng verboten, im Dienſtverkehr 
qut!) Bewilligen Sie die Summe nicht. Sie ift ein liche Provinzialverein hat in feiner heutigen ebenſo unter fich wie auch mit dem Publikum eine 
orruptionsfonds der allergröbſten Art. (Lebhafter zahlreich beſuchten Generalverfammlung faft ein= | andere als die ruſſiſche Sprache zu gebrauchen; 
Beifall im Centrum und bei den Polen) ſtimmig eine Reſolution für das Branntwein⸗ eine Ausnahme iſt nur dann zugelaſſen, wenn die 
(Schluß in der Beilage.) | monop ol heſchloſſen. 3 a Perſon, an die ſich der Agent wendet, der ruſſiſchen 
Deutſchland D „Rückkehr aus Oſtafrika] Gegenüber der Sprache nicht mächtig ift. 
5 ; an Nachricht, daß einige Herren der deutſch⸗oſtafrika⸗ 
Berlin, 23. Febr. Der Kaiſer empfing heute niſchen Geſellſchaft das Klima nicht hätten ertragen Von der Marine. 
die Meldungen zahlreicher Offiziere und arbeitete | können und e zurückkämen, giebt die „Cole | Die Kreuzerfregatte „Eliſabeth“ (Comman⸗ 
Mittags mit dem Chef des Militärcabinets. Später | nialpol. Corr.“ bekannt, daß die ſämmtlichen bislang nt Capitän zur See Schering) iſt am 19. Februar c. 
NE der Monarch eine Spazierfahrt durch von der Geſellſchaft nach Oſtafrika entſendeten in Freeiown (Weſt⸗Afrika) eingetroffen und hat am 
en AN, - Herren immer nur für einzelne Expeditionen 20. deſſ. Mts. die Reiſe fortgeſetzt. — Die Kreuzer: | 
din erlin, 23. Februar. In der Commiflion | engagirt geweſen find und nach Beendigung der⸗ rvette „Luiſe“ (Commandant Corvettencapitän 
des Reichstags, welche ſich mit dem Antrag ſelben naturgemäß zurückzukommen hatten, ſofern Graf v. Haugwitz) iſt am 22. Februar c. in 
Rintelen betr. die Beſtrafung von Arbeit⸗ ſie nicht für Stationen oder andere Zwecke nach⸗ . eingetroffen und beabſichtigt, am 4. März e. 
ieder in See zu gehen. 


ebern wegen Wahlbeeinfluſſungen beſchäftigt, träglicht engagirt wurden. Die deutſch⸗oſtafrika⸗ b 
hat die Discuſſion in der geſtrigen erſten Sitzung] niſche Geſellſchaft habe in anderthalb Jahren an * Außer der Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“ | Oftwinden ziemlich trüber Himmel. Keine oder ge⸗ 
wird noch die Kreuzerfregatte „Stein“ nach Rück⸗ ringe Niederſchläge. l 


einen überraſchenden Verlauf genommen. Abg. geſpannter und ſtrapaziöſer Arbeit in Afrika, wo | w 
Munckel Rn, einen Gegenantrag ein, der dahin] die Herren ſich zum Theil auf's Aeußerſte erponiren | kehr des Schul⸗Geſchwaders als Seecadetten⸗Schul⸗ * [Erholungsreiſe.] Herr Oberbürgermeiſter 
geht, dem 8 107 des Strafgeſetzbuchs folgende] mußten, von all ihren Beamten nicht einen Ein⸗ſchiff dienen; dieſes Schiff fährt jedoch auch ferner⸗] v. Winter hat ſich, wie gewiß die geſammte 
Fafſung zu geben: zigen an der Malaria verloren. hin im Schul⸗Geſchwader, und zwar, wie bisher, Bürgerſchaft Danzigs nur mit lebhaftem Bedauern 
drohung (ie Wort, den Buch Cemalt ober buch Be; | „Def Afrikgreſſende Lieutenant Schmidt der Flaggſchiff, weiter. — Der Chef der Admi⸗ vernehmen wird, durch erſchütterte Geſundheit ge⸗ 
fallen weh) verhindert e e bekanntlich im Auftrage der oſtafrikaniſchen Gefell- ralität hat neuerdings für die Flaggſchiffe, ſowie | nöthigt geſehen, heute eine längere Reiſe anzu⸗ 
Reer Nie dach enen freiem Rillen zn paßte ſchaft eine Expedition nach der Berglandſchaft] die in's Ausland 99 510 Schiffe und Fahrzeuge | treten, um zunächſt eine Kur in Baden» Baden zu 
oder zu ſtimmen, wird mit Gefängniß oder mit Feſtungs⸗ Uhehe machte und auf der Rückkehr von dort nach die Bildung von Bordkapellen genehmigt, und gebrauchen. 5 
haft bis zu 5 Jahren beſtraft. Neben der Gefäng⸗ Zanzibar von Wilden überfallen und ſchwer ver | zwar dürfen an Bord der Flaggſchiffe bis zu je [Ser Danziger Zweigverein des dentſchen 
nißſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen wundet wurde, iſt am Sonnabend in Berlin an. 10 Horniſten und an Bord der in Ausland gehen- | Pribat⸗Beamten⸗Vereins] hielt am 22. d. M. ſeine 
Ehrenrechte erkannt werden. Der Verſuch ift gekommen und im Kaiſerhof abgeſtiegen. Lieutenant n Schiffe und Fahrzeuge je 1 Horniſt der bes erſte diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung ab, 
Schmidt hatte, wie wir ſeinerzeit berichteten, einen fenden Matroſen⸗ Division commandirt werben. | in welcher von dem Vorſitzenden Hrn Moritz der Sn 
Schuß in die Bruſt bekommen. Nachdem fich der *Der Corvetten⸗Capitän v. Diederichs iſt zum 19 pro ae ud A e e 
Verwundete unter der Pflege ſeines Freundes un pitän zur See, der Capitän⸗Lieutenant] Degarge evibeitt und au Mean idem J f 
. a ! : Elsner und Palis gewählt wurden. Dem Jahresbericht, 
antzius zum Corvetten⸗Capitän, der Lieutenant ; ti it Heber 


Expeditionsgenoſſen Dr. Henſchel, der damals gleich⸗ v. F. ſo wie 
falls, aber nur leicht, am Fuße verwundet word See Holzhauer zum Capitän Lieutenant und Beſtre ungen, g 
1 N id Hoff n ſind daß 0 


Theilnahme an den Sitzungen des He es“ 


* Dem der Perſon des deutſchen Kaiſers 
attachirten ruſſiſchen General, Fürſten Dolg 1206 


faſſung iſt es verſtändlich, daß man ſich in der 
Stimmung der Wähler ſehr wohl begrün⸗ 
deten Oppoſition gegen das Monopol keinen Augen⸗ 

blick beirren läßt. N 
München, 22. 9 81 Die Bemühungen zur Ord⸗ 
bairiſchen Cabinetskaſſe 


durch die 
nung der königli 


| an Eriparungen in den Gehältern, noch die 


der „Frankf. Ztg.“ zufolge, noch eine letzte Reiſe 
ö nach 10 ian, e an will 1 falls auch dieſe 
0 de Rome“ gemeldet wird, hat der Biſchof e 


ſchiedenſte gegen die unqualificirbaren Angriffe 
den letzten Sitzungen des Hauſes erfolgten, und erwartet, 


iſt, wie aus Petersburg telegraphirt wird, ein Ur⸗ 
laub von 2 Monaten zu einer Reiſe nach Rußland 


en, worden. fie und heſſſche Sof] D 
Der preußiſche und heſſiſche Hof.] Die früher 
ſehr herzlichen Beziehungen des 57 0 Hofes 


zu dem nahe verwandten Großherzog von Heſſen 


waren nach der großes Aufſehen erregenden Ver⸗ 
mählung des Letzteren mit Frau v. 
das Gegentheil umgeſchlagen. Den fortgeſetzten Be⸗ 


olemine in 


angenommen. 


worden. 


zu ſein. 


war, in Zanzibar ſoweit erholt hatte 
Sportfähig galt, trat er mit 


19 ir aufgebroe 
bmi die Bergmannſch 


rführt worden. 8 ' 
Aus Pommern wird uns mitgeth 


der General der Infanterie v. Werder auf Grüſſow 
5 ſchwer erkrankt darniederliegt. a 


München, 23. Februar. 


änzungsbauten und Einrichtungen auf der Lin 


ichtenfeis⸗Hochſtadt⸗Stockheim einen Geſammteredit 
von 2651 300 Mk., ferner für die N 
von Luftdruckbremſen und Bahnwaggons 947 500 
[Mark. Der 


euanſchaffung 


Umbau des Nördlinger Bahnhofes 
wurde abgelehnt, das ganze Geſetz betreffend die 


Credite für Bahnbauten wurde alsdann einſtimmig 


ö M Mit der kirchen⸗ 
politiſchen Vorlage iſt in Baiern durchaus 
keine Stimmung für das Monopol gemacht 
i Auch nicht einen Augenblick ſcheint die 
[Rechte des Landtages an ihrer oppoſitionellen 
egen das Monopol dadurch irre geworden 
i Der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt man darüber: 
i Nicht allein, daß die fortwährende Nachgiebigkeit 
des Fürſten weitere Forderungen geradezu hervor⸗ 
ruft, auch das Mißtrauen gegen ihn iſt allgemach 
zu groß, als daß man geneigt wäre, 
tanzen, 

des deutſchen Reichs betrachten die Vorlage als 


München, 21. Februar. 


Haltung 


gleich zu 


wenn er Katholiken 


pfeift. „Die 


eine Abſchlagszahlung, zu der die preußiſche Re⸗ 
gierung gendthigt iſt; die Abſchlagszablung wird 


dankend angenommen und die Reſtforderung nor⸗ 


mirt“, ſchreibt das „Fremdenbl.“ Bei dieſer Auf⸗ 


Die Kammer der 
6 Abgeordneten genehmigte für die weiteren E 


k 


find bis jetzt nicht von dem erhofften Erfolg be: | Das 


a geweſen. Der Rath Klug, der ſich der 


chwierigen Aufgabe unterzogen, hat weder die 


Einſtellung der Bauten durchſetzen können. Er hat, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. Februar. 


Das Miniſterium verwahrt ſich auf das ent⸗ 
die in 
daß, wenn Abgeordnete gegen das Miniſterium oder 


gegen einzelne Mitglieder deſſelben au v 
Material Vorwürfe erheben zu ſollen glaane dan 


ſofort denjenigen Gebrauch davon machen, welchen 
Geſetz über die Miniſterverantwortlichkeit vor⸗ 
ſchreibt. Egegengeſ en Falles aber ale Re 


das Ge 
ſt die Re⸗ 


gierung zu verlangen berechtigt, daß die Geſchäfts⸗ 
ordnung derartig gehandhabt werde, daß das Ministerium 
und die einzelnen Mitglieder deſſelben nicht fernerhin 

Verdächtigungen und Verunglimpfungen ausgeſetzt ſind. 


Die Rechte nahm vorſtehende 


mit Beifall auf. Erklärung 


Das Abgeordnetenhaus nahm die Vorlage 
betreffend die Verſtaatlichung der Prag⸗Duxer 
zweiter 


und Dux⸗Bodenbacher Bahn in 
Leſung unverändert an. — Die nächſte Sitzung 
ſindet Freitag ſtatt. i 
Wien, 23. Februar. Der Fürſt von Monte 
negro iſt heute Abend nach Cettinje abgereiſt. Am 


4! 


Abgeordn 8 
Vor Beginn der ages dein 1 1 eiter . 
präſident Graf Taaffe das Wort zu folgender 
Erklärung: 


2 


nach Geh. Rath N 
große, da die Kenntuiß der Wirbelſtürme, deren einem 


A ger Krankenkaſſe 5 
den nahen Ablauf T 


ſtalt der Baieriſchen 


Prämienberechnung für diejenigen Mitglieder des Ver⸗ 
eins, welche bei der gen. Geſellſchaft ſich gegen Feuers⸗ 
gefahr verſichern, zur 
bracht. Es 


ſchlage des Braunſchweiger Zweigvereins, nicht den ein⸗ 


zelnen Zweigvereinen die Abſchließung beſonderer Ver⸗ 
träge zu überlaſſen, ſondern den Hauptverein aufzu⸗ 


[Frauen und 


welchem die Alte 8 
Mitglieder zu der W mten⸗ 
Penſionskaſſe eintritt, forderte der Vorſitzende die an⸗ 
weſenden Mitglieder und Gäſte zu baldigen Meldungen 
auf, dem auch ſofort von mehreren Seiten entſprochen 


wurde Sodann machte der Vorſitzende Mittheilung von 


der Abſicht des Hauptvereins in Magdeburg, für die 


[Mitglieder des Vereins eine koſtenfreie Stellenver⸗ 


mittelung ins Leben zu rufen, worüher ſchon die Nr. 2 


der Privatbeamten⸗Zeitung, welche alle Mitglieder gratis 
zugeſandt 


erhalten, eingehend berichtet hat. Für den 
hieſigen Zweigverein wird der derzeitige Schriftführer 
deſſelben einſtweilen die darauf bezüglichen Geſchäfte be⸗ 
ſorgen. Schließlich wurde der Vertrag des Magde⸗ 
burger Zweigvereins mit der Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank in 
München behufs Zuſicherung beſonderer Vortheile in der 


Kenntniß der Verſammlung ge⸗ 
0 3 entſpann ſich darüber eine lebhafte Dis⸗ 
culftion, die zu dem Beſchluſſe führte, analog dem Vor⸗ 


fordern, einen So für ſämmtliche Zweigvereine 
abzuſchließen und dieſen den event. Anſchluß frei zu 


tellen. 
Ol Arbeiterinnen⸗Verſammlung.] Durch eine mit 


A. B. unterzeichnete Annonce im Intelligenz⸗Blatt war 


zu geſtern Abend eine öffentliche Verſammlung der 
Arbeiterinnen, Frauen und Mädchen, in den Gewerbe⸗ 


| hausfaal berufen, die von etwa 80 Arbeiterinnen beſucht 


war. Auf der Tagesordnung der Verſammlung ſtand: 
„Geiſtige und materielle Lage der Arbeiterinnen und ihre 


Aufbeſſerung.“ Außer den Vertretern der Preſſe wurden 


Männer ſeitens der Polizei zu der Verſammlung nicht 
ugelaſſen. Letztere wurde von der Einberuferin, Frau 
ecker, eröffnet mit der Mittheilung, daß der Zweck der 
Verſammlung die Gründung eines Vereins für 
ädchen ſei zur Wahrung gemein⸗ 

ſamer Intereſſen. Nachdem Frau Becker zur Vor⸗ 


ſitzenden und Fräul. Wolff zur Schriftführerin gewählt 
worden waren, erhielt Frl. An lg Referenten 100 ; 


Wort, welche ausführte, daß es immer nothwendiger 


ft | werde, daß die Arbeiterinnen ſich zuſammenthun zur 


Wahrung 


ihrer Intereſſen, 


denn die Arbeits⸗ 
der Arbeiterinnen 


g gingen mehr und mehr 
herunter und die Sa derſelben werde eine immer 
traurigere. In beſonders troſtloſer Lage befänden 


löhne 


ſich die Mäntelarbeiterinnen, die bei denjetzigen Arbeits⸗ 
löhnen kaum noch t 
liches Leben zu friſten. Die Schuld hieran trügen die 
vielen Damenconfectionsgeſchäfte 


im Stande wären, ein kümmer⸗ 


5 ü die ſich durch wahre 
GEN. zu überbieten ſuchten und deshalb die 
Arbeitslöhne immer mehr herunterdrückten. Was aus 


f } den armen Arbeiterinnen einmal werden folle, wenn fte 


bei ihrer ſauren Arbeit 
Körper ruinirt ha 
Niemand. Habe eine ſolche Arbeiterin Tag und Nacht 
gearbeitet, um die ihr übertragene Arbeit fertig zu ftellen, 
ſo würden oftmals bei der Ablieferung vom Arbeitgeber 
allerlei Ausſtellungen an der Arbeit gemacht, nur 
um den an und für ſich ſchon geringen Arbeitslohn 
noch mehr herabzudrücken. Die Arbeiterin dürfe dabei nicht 


Frauen un a 


zu verbeſſern. 


ſich die Augen verdorben, den 
haben und alt werden, danach frage 


einmal opponiren, denn die allgemeine Noth unter den 
d Mädchen ſchaffe dem Arbeitgeber 100 
andere Arbeiterinnen, wenn eine mit dem erhaltenen 
Arbeitsverdienſt nicht zufrieden ſei. Es ſei hohe N 
daß die Arbeiterinnen ſich zuſammenthun, um ihre Lage 

er auch die denten ber ee 
ſtänden ſich nicht beſſer, denn ſie verdienten bei fleißigſter 
Arbeit auch nur 50-60 3. pro Tag, nur eine 
anz ausgezeichnete Arbeiterin ausnahmsweiſe bis 1 . 
Das Endziel der Arbeiterin, wenn dieſelbe ihr Augen⸗ 


licht oder idee Kräfte verbraucht habe, ſei unter ſolchen 


Umſtänden der Bettelſtab und das Arbeitshaus. Man 


„don Schritte verſucht bei den beſſer Situirten, um | im Talar betheiligen. Die hiſtoriſche T 2 Ber 
ge der Arbeiterinnen zu verheſſern, doch ſeien Die- | deutihen Univerſitäten ift dort nicht cel 1 netenhanfe, welches heute ebenſo wie die Tribünen 
ö erklärte ſich Abg. Porſch (Ceutr.) gegen 


9 £ x / R 5 
rgeblich geweſen; deshalb müßten jetzt die 

5 Abele ſelhſt ſich zuſammenthun, um aus 
r Kraft ihre Lage zu verbeſſern, ſich Freiheit zu 


* I,„Skalptanz und Prairiefeuer.“] Die Sioux⸗ gut beſetzt, 
Ad e Naa Se am Sonnabend | 990 weiteren Polenvorlagen, welche wenigſtens be⸗ 
eine neue Nummer ihres Programms einen züglich Oberſchleſiens vollkommen ungerechtfertigt 


eigene 


. n und die Sklaverei von ſich abzuſchütteln.— Skalpt 100 5 1 1 
5 5 Verſammlung hatte dieſen Vortrag ſtill | aber e Se de ee ſeien. Abg. Bitter plädirt unter häufigen Unter⸗ 
angehört und gab auch keine Aeußerung nach | unvorhergeſehenen Ereigniſſes noch dramatiſcher werden. brechungen heftig für die Vorlagen, welche mit friedlich 

eſſelben kund, nur die Vorſizende dankte dem] Happy Jack, der teraniiche Cowboy der Truppe, mar eulturellen Mitteln die Germaniſirung und nicht die 


(721 d 
i 1 15 Knoch für den Vortrag und bat dann, das ge⸗ 


von der räuberi Indi rde ü 5 tif ; ; = 
a etmehmen, , die Orindung u Dane räuberiſchen Indianerhorde überfallen und um Broteftantifivung der betreffenden Gebietstheile ver 


54 7 u 72 

Arbeiterinnen⸗Vereins“, lebhaft zu unterſtützen und zahl-] jeder Hand vertheidi ü a 18 

Auch durch Einzeichnung dem neuen Verein beizutreten. | plölichen nie ee rie Ferse a en 0 0 
8 wurden hierauf die Statuten des zu begründenden entſetzlichem Geheul auf ihn einſtürmten. Rechts und Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Vereins „zur Aufbeſſerung der geiſtigen und materiellen links, vorwärts und rückwärts ſendete er feine Kugeln Berlin, den 24. Februar 
x * a 5 5 . 


age der Arbeiterinnen! verleſen. Angeſtrebt follen | vor deren jeder eine Rot i £ A 
15 Vereinszwecke durch belehrende, nicht politiſche] dem wäre er verloren geen, 1 Pfadfinder Weizen 8 . 47 rug. Anl. 80 87 90700 
e getomnen wäre. Allein | April-Mai |155,20| 134,70 | Lombarden 209,50 207,50 


werden. Mitglieder können werden Frauen und Mädchen der Retter verfiel ſeinerſeits den Indianern als a 
nicht unter 16 Jahren, auch Männern ſoll der Zutritt | fie falpirten ihn vor den Augen des Publifums 1 W Ored.-Actien 497,00 497,00 
55 e e ee 21e en wu 99 55 F „ntier N linken Hirſch“ überlaſſen,] April Mel 137,70 137,20 | Dise.-Comm. | 201,70| 202,00 
Der f 5 i ein, Mi ährend Ströme von Blut über fein Geſicht Okt. \ tsche Bk ; ; 
einer N e ſich recht zahlreich für | Das war alles „kunſtvoll“ ge eo . A 800 8580 
den Verein einzuzeichnen, ſchloß hierauf der Vorſitzende alſo erbeuteten Skalps vollführten nun die rothen 200 K 0 Oestr. Noten 161,85 161,80 
die Verſammlung. — Zu bemerken iſt noch, daß in der Teufel einen ungeheuerlichen Tanz. Inzwiſchen hatten Februar 93,90 23.90 | Russ Noten er 
“ | Warsch, Kurz 201,25 201,00 


165,50 165,00 | Franzosen | 416,00 


geſtrigen Verſammlung die Erhebung von 10 5 „Entree“ | die Indianer⸗Kinder der Truppe ſich hi abo! 
zur Deckung der Unkoſten von der Polizeibehörde unter- | mit Tabakrauchen vergnügt. Abel ende 155 1 Wa 44,10 44.00 London kurz — 20,395 
jagt worden war. beſten „Zuge waren, erſcholl das Commando des | Sept. Okt. | 45,80] 45,80 London leng — | 20,34 


& [Feuer.] Heute Vormittag 10 Uhr war Gr. 
Nonnengaſſe Nr. 19 dadurch ein Stubenhrand ent⸗ 
ſtanden, daß Kinder den Ofen in Abweſenheit der 
Eltern offen gelaſſen hatten und brennende Kohlen aus 
dem Ofen gefallen waren, welche in der Nähe liegende 
Kleidungsſtücke entzündet hatten. Die herheigerufene 
Feuerwehr beſeitigte den entſtandenen Brand in ca. 
einſtündiger Arheit. \ 

* [Mnglüdsfal.] Als der Arbeiter Anton Ryta aus 
Neuſchottland ſich von feiner Arbeit durch Langfuhr nach 

aufe begab, glitt er aus und ſtürzte nieder, wobei er 
mehrfache Rippenbrüche an der linken Seite erlitt, welche 
einen ſtarken Bluterguß zur Folge hatten R. mußte 
per Schlitten nach dem Stadtlazareth geſchafft werden 
und es ſoll dort auch eine Lungenverletzung conſtatirt 
worden ſein. 

[Polizeibericht vom 24. Febrnar.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Kuppelei, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 
6 Bettler, 3 Dirnen, 21 Ohbdachloſe, 1 Betrunkener. 


Entrepreneurs, das ſie auf die Bühne rief. Eilig Spiritus Russische 5 
warfen die en Taugenichtſe die Pfeifen fort und Feb 9 38,30 38,10 SW. B. rd 68,30) 68,40 
De in zorg os unvorſichtig, daß durch den alimmenden | ZApril-Mai 38,60 38 40 Danz. Privat- 
5 a 5 ein Vorhang in Brand gerieth, deſſen Flamme 47 Consols 105.20, 105,20 bank 138,90 139,00 
bin ehen vor ſich gehenden Skalptanz grell erleuchtete. 8% % westpr. “ [Danziger Oel- 
Se Publikum nahm dies glücklicher Weile als zum | 8 Pfandbr. | 98,60] 98,50| mühle 102,50 102,00 
rama gehörig ruhig auf, der Indianer dagegen be- | 4% do. |101,50| 101,50 Mlawka St-P.| 113,20 113,20 
mächtigte ſich eine tödtliche Augſt. „Ein Prairiebrand!“ 5 Rum. G- R. 95,60 95, „10 56,20 
heulten fie und wollten flüchten. Denn dieſe Art Ing. 4% Gldr 84.20 ; 
Schadenfeuer ift die incl die fie kennen und für ſie II t- 62,80 62,50] Sem m- 94,500 94,50 
der Jubegriff alles Entſetzlichen. Zum Glück war der Neneste Bussen 99 40. Danziger Stadtanleihe —. 
kleine Brand durch Aus drücken und Austreten ſchnell a Fondaborse ruhig. i 
gelöſcht und das Publikum erfuhr erſt hinterher, daß - 
0 e des Skalptanzes ein unbeab⸗ Danziger Börſe. 
er geweſen war. 5 1 

Ade (305 neue Vurgtgeatee in Wien Dürft, ie die | Wee re en h 
„Allg. Kunſt⸗ „Ende dieſes Jahre 8 . 2 : . 5 
vom Architekten vollendet übergeben werden. Die Er⸗ ö N weiß 12 1955 188 — RE 
öffnung iſt für das Frühjahr 1887 in Ausſicht genommen. ellbunt 121201293 1251524 87 18 155 


Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden von den hieſigen Mittlerweile wird fleißig an den Decorat i 
enn Geſtoble u. 0 Haft cheat ee a 1 unter anderen pie e Ber 1. 5 120.1304 13 15% Ur & bez. 
1 irnen. — Geſtohlen: 20 , eine filberne Cylinder⸗ | den „Räubern“, „Götz“, „ fe ä 10 Sat 3 15 

Götz“, „ Mocbeng „Käthchen von] ordingir 105—1288 100—140 A Br. 


uhr, ein blauer Winterüberzieher. — Gefunden: ein | Heilbronn“, „Egmont“, „Lear“. Maler i 
weißleinenes Taſchentuch, gez W. v. B., ein Meſſing⸗] an dem neuen Vorhang. Nach De Entwurf wird 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 135 M 
Auf Lieferung 126% bunt Ye April⸗Mai 136% M 


Spiegel der Kunſt das Abbild der Leidenſchaften auf⸗ 
faßt. Im Hintergrunde ſieht man die Geſtalt der 

Ain ard nde De eee Im Mittel⸗ 
nd Vordergrunde ſieht man i in j i . ö 

sn En 2 und Giferluct Cine trag che Heroin, g e eee 1208 f ö a nee 
einten 2 1 : 0 ö 825 run ieferbar inländischer . 
inen gekrönten Sänger auf einem Triumphwagen, einen unterpoln. 96 M, tranſit 95 M 


Pelzhandſchuh, ein „Mieths⸗Quittungsbuch auf den 

Namen Langkowitz, ein Dire en am Poſtſchalter; ab⸗ 
zuholen von der Polizei⸗Direction hier. 

Marienwerder, 23. Febr. Das neue Reglement 

für die Erhebung der Communalſteuer iſt in der 

geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung angenommen worden 


2 Juni⸗Juli 140 AM bez., er 5 145 
2 Br. Sn Gr. ez, Jr Sept.⸗Oktober 
Roggen loco feſt, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 


licht daſſelbe einerſeits die Heranziehung der Credit⸗Inſti⸗ | Krone verlockend hinhält. Ei i 
tute, jo wird daſſelbe andererſeits doch auch wieder Aus⸗ | mit Silen Beitielen des ie ar ee ö 
fälle imGefolge haben, und zwar dadurch, daß fernerhin Jeder * In Newyork iſt die Blumenfreundin Mrs. Mor⸗ 
Dort zu ſtenern hat, wo ſich ſein thatſächlicherWohnſitz hefindet.] gan geſtorben. Dieſe Dame beſaß eine Orchideen⸗ Gerſie N h 
Diele e de: Communalſteuer⸗Nothgeſetzes hat | Sammlung, für welche fie etwa 900000 & verausgabt bis 131 K, kleine 1078 108 2 75 
für unſere Stadt inſofern erhöhte Wichtigkeit, als ein | hatte. Mrs. Morgan hat in Amerika viel zur Hebung Hafer Ye Tonne von 1000 Kilogr. inland. 110 70 
nicht ganz An hen: Bruchtheil der Beamten in den | der Horticultur beigetragen. j Stleeinnt 7 100 Kilogr roth 80-84 4 
ir 997 Marienau und Mareeſe wohnt, In 9 verftarb vor einigen Tagen die Wittwe Fleie Jie 50 Kilogr 5,827 M bez. M 
Ri: d aa Stadt grenzen. — In Marien: des früheren Eiſenbahndirectors J. G. Wolff, welche in | Ppiritus er 10000 3 Ater Loch i e 
jelde ſin len rei leichte Fälle von Trichinoſis erſter Ehe mit Carl Immermann verheirathet war. Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Peufahrwaſſer verzollt 
in einer Familie vorgekommen. Die Leute haben exit | Ihr einziges Kind aus ihrer Ehe mit Immermann, eine bei Wagenladungen mit 20 7 Tara, 12,10 # 
9 di s ee 10 98 Fleisch eine bft e benden mit dem früheren Hamburgiſchen A 
: \ „das Fleiſch eines felbit- | Miniſterre „ ſpä i 5b 
geſchlachteten Schweines unterſuchen laſſen. Dr. Geff e een e 


Br., 124 M Gd., do. unterpoln. 99½ Br., 99 
A. Gd., do. kranſ. 98½ % Br., 98 M Gd. 


Amſterdam 8 © gem., 4% 


effcken. 
Braunſchweig, 21. Februar. Den Gedächnißtafeln, 


ö Wei a im Staatsſchuldſcheine 99,90 Gd. 34% 


witz, Spohr erinnern, ſchließt ſich heute eine ſolche an 
die dem Componiſten Franz v. Holſtein 5 iſt. 101 9 5 
ei Tafel ift am Geburtshauſe Holſteins (Breite | Bor eberam' der Kaufmannſchaft 
Str. inge und tr In ae - N 9, de Ben SsötueE, 


D. 
6 


161 E 90 0 e N ehr 10 dane 
der ran 7e . hl wurde 
i pelche 49 , bel 


Abend auf der Hofbüh BR 12205 4% 4 und 12 150 M, 1264 1 „ 
4 153 M, 1298 155 , hochbunt 129.308 | 
156 , roth 125% 150 M, Sommer⸗ 1258 152 M, | 


| 197 und 1 


= Berlammlung der Kulmfee’er } 


| 123/48 und 126/78 135 M, 1248 134, 135 , 1258 
134, 136, 137 4, weiß 120/18 132 , hochbunt 126/78 
139 M, 128/98 140 , 1298 142 M. Yr Tonne. 
Termine April⸗Mai 136% M bez, Mai⸗Juni 133% 


entnommen. Der Reſerveſonds ermäßigt ſich auf 
9000 % Zur Reducirung des Nenne auf 
110 000 46 ertheilte die General⸗Verſammlung ihre Ge⸗ 
nehmigung. (Th O. 3) 
Tilſit, 22. Februar. Zum Tode verurtheilt 
wurde in der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung nach zwei⸗ 
tägiger Verhandlung der Beſitzerſohn Auguſt Matſchullat 
Sl 1 e begangen an der 
9 ugat in der 
an 1888 \ acht vom 23. zum 


tember⸗Oktober 145 AM Br., 144 M Gd. Regulirungs⸗ 
preis 135 M 2 

Roggen feſt zu unveränderten Preiſen. Bezahlt iſt 
ür inländiſchen 1127 117%, %, 1168 119 , 118% 
und 1208 120 M, 1238, 1258 121 ,, für polniſchen 


— —.— —.— — TEA U 


Literariſches. 


„Die Kunſt für Alle“. Herausgegeben von Friedr. 
Pr PU. e 
3 5 \ lat a 72 4 1 
(vormals Friedrich Bruckmann) a a, 


| Ya 1208 © 
124½ % Br., 124 A. Gd., unterpolniſch 99% M Br., 
99 „ Gd., Tranſit 98 ½ M Br., 98 M Gd. Regn⸗ 


Tranſit 95 M 


ſoeben erſchienene zehnte Heft enthält im Text di 

5 aan \ ie Auf⸗ | 

I von Friedrich Pecht, Ueber die ER in an E und große 1098 mit Geruch 103 A, 1098 116 „, 1078 | 
eilbenben Künften „— Yıthur Sitger, Aus meinem Lehen | Mtr. [ 118 J, 1148 131 „ Yr Tonne — Hafer inländiſch 
ieee un — Friedrich Pecht, Unſere Bilder, ſowie 110 M % Tonne gehandelt. — Erbſen inländiſche 
5 eliernotizen, Ausſtellungen, Sammlungen ꝛc. Perſonal⸗ Koch⸗ 120 % er Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 36, 
Riehrichten. Denkmäler dc. Vermiſchte Nachrichten, Kunſt⸗ 42 , roth 40, 42, 43, 44, 45 % r 50 Kilo ge⸗ 
Alteratur und vervielfältigende Kunſt, Briefkaſten, und handelt. . Weizenkleie Mittel 3,82% M Jer 50 Kilo 


ringt neben Reproductionen des neuen Straßburger bez. — Spiritus 35,25 M bez. u. Gd. 


niverſitätsgebäudes (erb. v. O. Warth), von 4 Monu⸗ 
nd . K. Kundmanns, Skizzen von Paul Thumann 
die Bal Fitger, ſowie einer Actſtudie von Rafael Sanzio 
600 ollbilder: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen“ von 
e e ran) 
i 7 5 orſtellung“ von Ti i 

und „Studienkopf“ von Anton v. Werner. 1 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 23. Febr. Der unter dem ctor | 
gebptinzeffin von Sachſen⸗ Meiningen i 90 
1 nen des Kriegs Miniſteriums veranſtalte Wohlthä⸗ 
an Abe The d 9 2 15 fee Beſuches. Für 

1 bd 4990 \ 
Ren len, en otenen Gegenſtände haben 
Berlin, 23. Febr. Der ehemalige Friſeur Edr 
blen welcher einen ſehr ſchwunghaften Hendel 
einem Mittel gegen Kahlköpfigkeit betrieben 


ſucht und in Folge der knappen Vorräthe etwas beſſer bezahlt. 
Die Notirungen lauten: Bairiſche Hopfen: Prima Markt⸗ 
Gene 3035 , mittel 20—30 , gering 12—18 M 

ebirgshopfen prima 40 —50 , Prima Aiſchgründer 40— 
50 %, mittel 20—30 , gering 12—18 M, Prima 
Hallertauer 70—85 M, mittel 25—40 , gering 12— 
18 , Hallertauer Siegelgut Ia. 70—90 %, Spalter 
Land, je nach Lage und Qualität 20—70 AM, Prima 
Würktemberger 7085 , mittel 25-40 M, gering 
1218 %, Prima Badiſche — AM, mittel 20—30 , 
gering 1218 M, Elſäſſer 12—35 , Prima Poſener 
70—85 , mittel 245 M, gering 12—18 4% 
Lothringer — HM, Saazer Kreis und Bezirk, je na 
Qualität 60 —130 M 


at, — er ließ ſich für ein Kiſtchen mit Mitteln, deſſe | 
; 0 n 5 
JJ nen v l e 
905 N „Hotel de Stolp. Herzog a. Danzig, Landwirth. Angek 8 a i 
Mr, Ehrverluft verurtheilt. Miſchke a. Chriſtburg, benennt Rohloff 5 Hartlepobl, Roheiſen. E 


bedenthah elo Windſcheid] in Leipzig, der nicht un: | Bromberg. Lohmann a. Stolp, Landſchaftsgärtner. 24. Februar. Wind: S. 


wieder 05 an, befindet ſich erfreulicher Weiſe Nene a. aa E a ee ichts in Sicht. 

! ) 0 5 2 Brandhof a. Rügenwalde, Capitän. Neumann a. Stettin 

ſich ie Abſicht des Kammerſängers Herrn Fricke, ! orn, 23. : 

nach dreißigjährigem Wirken an der Berliner königl. . = Wind: 5 N ne 


Oper von 
a 
willi 12 das 


er Bühne zurückzuziehen, wird nunmehr zur 
gelangen, denn der Kaiſer hat, dem „B. 4. ö 


Abſchiedsgeſuch des trefflichen Baſſiſten be⸗ ö Telegramme der Danziger Stg. een 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) Baltiſchport, 18. Febr. D i 

Berlin, 24. Februar. (Priv.⸗Tel.) Dem Abge⸗ „Kullen becher gestern von Nene uud ener Sh 

ordnetenhauſe ging heute ein Geſetzentwurf zu, ladung nach Lübeck abging, konnte das Eis in See nicht 
überwinden. Derſelbe kam in der Nacht wohlbehalten 


Das Spiel i i ; 

Op piel in Monte Carlo hat wieder ein 

ach a Gin junger, öſterreichiſcher Ariſtokrat 
des ging aden unmittelbar unter dem Portal 
N batte 1 nachdem er vorher ca. 90 000 # verloren] Unterhaltung von Fortbildungsſchulen in Weſt⸗ So weit das Auge reicht, iſt die See voll Treibeis. 
Director A u nach Königsberg i. Pr. abgehenden 
1 5 man i v 3 ” 7 a 1 8 7 
i Rig. Sy e des „Ständilchen fordert, An den Orten, wo Fortbildungsſchulen Ein Theil der Mannſchaft wurde gerettet. 
, ß | Berliner Fondshörse vom 23. Februar. 
5 1 5 2 5 i 5 h m ER 1 2 
N als ee in Mainz und Bremen feinen Beſuch der Fortbildungsſchulen verpflichtet werden Die heutige Börse eröffnete in sienilich fester en 1 


2 8 8 seits die Actien der österreichischen Creditanstal 2 
die Abſicht, in 115 Städten, außerdem in kleineren i e ae en ans derer e I een wende 
7 7 9 3 un enten, welche durenschnittlich steigend 
Gemeinden vorwiegend gewerblichen Charakters Fort⸗ Allgemeinen entwickelte sich aue Anfangs N 
1 3 eservirtbeit der Speeulation, und erst im weit Ver! d . 
bildungsſchulen zu errichten. kehre stellte eich im Folge von Deckungskäufen, ES mit 885 


4 


Bi Der große Senat der Univer 
Kr lebhafter Debatte mit Wee b ee 
Jubelf en, daß die Profeſſoren ſich am Feſtzug bei der 
eier der Univerfität in moderner Tracht, nicht 


9 


24. Febr. (Privattel) Im Abgeord⸗ 


zingelt worden. Einen ſiebenſchüſſigen Revolder in langten. Der dritte Redner iſt der freiſinnige Abg. 


414,50 | 


adler von einem Schellengeläute, ein Schlüffel, ein | boh in den Wolken die Poeſie thronen, welche im ber, dee Mai⸗Junt 138¼ „ Br., 138 M 6d 
2 2 2 50 „ 


und ſoll mit dem 1. April d. J. in Kraft treten. Ermög⸗ antiken Helden, welchem der Dämon des Ehrgeizes eine Auf Lieſerung Jr April⸗Mai inländischer 124% M 


Ye Tonne von 1000 Kilogr. große 107/148 103 


h und Vondscourfe. London, 8 Xase | 
1 | age — 

| Preußische Gonfolibirte Staats » Anleibe 105,00 Gd., 
Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,35 Gd., 


welche in Braunſchweig an einen Leſſing, Gauß, Leiſe⸗ 4% Weſtprenßiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,35 Gd., 
iſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


1 RaabGraz C 
Russ. Präm.-Anl. 186 


Volksbank J. Scharwenka u. Co. wurde beſchloſſen, | 1948 15 i 
e, bunt kran e g %, hell ban 116 4 
theilen. Zur etwaigen Deckung unſicherer Forderungen 117/88 1 roth beſetzt 122/38 126 M bezogen 

wurde dem Reſervefonds der Betrag von 2111,25 AM 1234 — 1286 130 , hellbunt 121/28 und 123/f 133 ,, 


% Br, 138 % Gd., Juni⸗Juli 140 % bez., Sep⸗ 


zum Tranſit 119, 12177 96 M, 1218 96% . Alles 
Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 


lirungspreis inländiſch 121 M, unterpolniſch 96 A, 


Gerſte ift bezahlt für inländiſche kleine 1077 108 A, 


1 Hopfen. 
„Nürnberg, 20. Febr. Am Hopfenmarkt zeigt ſich keiner⸗ 
lei Veränderung. Nach wie vor ſind au er Hopfen ge= | 


durch welchen die Regierung zur Errichtung und in den Hafen, um günſtigere Gelegenheit abzuwarten. 


preußen und jährlich 200 London, 22. Februar. Die Roſt b 
8 Poſen jährlich 200000 Mark Scha eh g bei Monte Chrill rack geworden. 


können und zwar durch den Miniſter. Es beſteht meist wenig veränderten Coursen. Eine Ausnahme statuirten einer- 


Ultimoregulirung zusammenhängen, J grössere Regsamkeit ein. Der 
Geldstand errält sich sehr flüssig. Der Privat- Discont wurde mit 
1% Proe. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen die schon er- 
wähnten Oredit-Abtien in grösseren Beträgen um; Franzosen Waren 
schwaeh, Lombaraen fester, Galizier schwächer; andere österreichische 
Bahnen und Gotthardbahn behaupiet. Von den fremden Fonds sind 
namentlich wieder russische Anleihen und ungarische Goldrente als 
steigend und belebt zu nennen, auch Laliener fester. Deutsche und 
preussische Staatsfonds Waren recht fest bei ziemlich guten Umsätzen, 
3½ proc. preuss, consol. Anleihe etwas besser; imändische Eisenbahn- 
Prioritäten gut gefragt bei mangelnden Abgebern. Bank - Actien 
waren fest bei mässig lebhaıtem Geschäft. Industrie - Papiere im 
Allgemeinen fest und ziemlich lebhaft. Mentanwerthe fester und 
| ziemlich lebhaft Inländische eee 2 31.80 4% 
eimar-Gera gar. Du 
Deutsche Fonds. do. St.- Fr. | 8876| 2a 


| Deutsche Reiche-Anl. | 4 106,30 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886 
Konsolidirte Anleihe 4 ½ 09 20 Saller .. . | 82,00] 64% 


do. 0 Gotthard 1 
Staats-Sohuldscheine 5½ 100, 10 Abr Bar 16.76 4 
reuss.Prov.-OUnlig. | 4 — n 10,00 0 

Westpreuss. Prov.-Obl. 4 102.90 Oesterr.-Franx. St. 413,50 

Landsch. Contr.-Pfübr. | & 192, 10 f.. Nordweztbahn | — 

Cokpreuss. Pfandbriefe 40 98,50 Lit B.. 284,00 8½ 
0. 0. 

Pommersche Pfandbr. | 3½ | 98,60 | Rugs. Stantsbahnen . 146,100 7½ 
40. do. 4 . 4% Schwels. Unionb. .. | 6470| 
de. de. & 101,30 do Wesib 22.30 — 

Pogonsche nene do | A 101,80 | Sgdbstorr Lombard |28,00| — 

Westprousn, Pfandbr. 4½ | 93,50 | Werschan-Wien . . 4326 — 


do. do. 1 108.0 ee 
do. do. 101, 75 
do. I. er. 4 101,6 Ausländische Prioritäts- 
do. do. II. Ser. 4 [101,56 Obligationen, 
Pomm. Rentenbriefe 4 108,50 Gortberd- 2 
ne 7 f.. 40 Tesch. Oderb. r. 82.60 
Proussische de. 6 145,40 do. do. Gold-Pr 104,00 
Krenpr. 1 u 19 75 
An. terz.-Fr.-Staateb. „ 
Ausländische Fonds. 3 75 Nordwestb. 84,25 


Oesterr. Goldrente . 46 93,00 do. do. Elbthal. 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 = Südözterr. B. Lomb. 
do. Silber-Rente | 4½ | 63,40 | TSüdösterr. 50 Obl. 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 102,90 Ungar. Nordostbahn 
do. Peplerrente . 77,00 | TUngar. do. Gold-Pr. 
do. &olärente .. — Brest-Graqe wo 
do. do. | 84,35 | FCharkow-Azow rtl. 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 80,90 | Kursk-Charko W. 
Buzs.-Engl. Anl. 1870 100,06 | FKursk-Kiew „0... 
do. do. Anl. 1871 99,96 | TMogko-Rjäsan . +. + 
99,90 | 1Mosko-Smolensk . . 
99,90 | Rybinsk-Bologoy®. 
93,6 | HRjäsan-Kozlow .. 
108,40 | FWarschau-Teren. . « 


wenn 
5 
= 
= 
oo 


= 
S 


Berliner Handelsges. |144,75 
98.00 Berl. Prod.-u. Hand.-B | 89,25 
9010 Bremer Bank. „... 107,60 
86,80] Brest. Discontobank | 87,40 

580% Danziger Privatbank. 139,40 


do. do. Anl. 1880 Bl I „f 
do. Rente 1835 112,60 Bank- u. Industrie- Ace. 
do. 1884 8160 Div. 1886 
40 5 Ar, g 18 55 Berliner Oaszen-Ver. 123 40 6½ 


do. Stlegl. 5. Anl. 
de. de. 6. Anl. 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.-Pfd. 


. Dagan 
9 


Amerik. Anleihe .. 4½ | — 
Nowyork. Stadt- Anl. 1 [116,80 | Darmat- Bank > h 129100 u 
| do.  Gold-Anl. 183,90 | Doutsche Hank 16480 
Italienische Rente 98,60 Deutsche Ba a. W. 121,60 9 
Rumänische Anleihe ee e laag) 
40 do 105,50 | Deutsche Reichsbank |122,50| 6 
do. v. 1981 e nd. 1 11 
* > Disoonto- Command. 5 
Türk. Anleihe v. 1868 16,50 | Gothaer Grundor.-Bk. 53,26 6 


Hamb. Oommerz.-Bk. 124,50 6% 

Hannöversche Bank. 119,00 87/8 

Hypotheken- Pfandbriefe. Königsb.Ver.- Berk. — 5 
Lübecker Comm. - = 

j Pomm. Hyp-Pfandbr. | 8 197.9] Megdeb. Priv.-Bi.. . |114,40| 80% 

94,00 8 


II. u. IV. Em. 5 1107,83 

5 x Meininger Hypoth. Bk. 

115 “En SUN Sn 10000 Norddeutsche Bank . 140,10 8 
Bod.-Ored.-A. Hv. 1 0 Oesterr. Oredit-Anst . 957 


Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk, | 4½ 1113.25 5 85 48.80 0 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 5 114 25 Ponnm. Hyp- N kei 
1, Posener Prov.-Bk. . 

do. do. do. do. | 4¾ 112,80 5 105.99 8 
Preuss. Boden-Oredlt. 90 

do. do. do. do. 4 102,00 Pr. Centr- Bode Orad. 189 86 4% 

e Schaffhaus. Benkyer. 89,00 4 

1 hles. Bankverein. |104,00| 69% 


955 485 LVA Sc 
0. 0. 4 1101,00 ] =; -Oredit.- 189,16 6% 
Stett. Nat.-Hypotb. . 5, 100,90 | su. Bod-Oredit.-Bk. 
do. 40. 6% (105, 10 «| 60 
’ der Colonia . | 680 
do, do. 4 10010 Lepa, Feuer. Ver 422000 — 


Poln. landschaftl. 6 62,70 69,00 8˙% 
Russ, Bod weed Fl. 6 | 95.40 | Deulache bauer . | 99:80 90 
Bunz. Central. do. 6 92,00 K. B. Omnibungen, . 8 0, 
er. Berl. Pferdebahn 39,25 10% 
Berl. Pappen-Tabrik 77,40 — 
Wunelmshütte . 56,35 — 
Oberschl, Eisenb.-B. | 32,75] 1 
181095 Danziger Oelmühle . 102,00 
134,7 


Lobterie-Anlelhen. 


Bad. Prära.-Anl. 1887 | 4 
Bayer. Präm.-Anleihe | & 
Braunschw. Pr.- Anl. 
Goth. Präwien-Pfdbr. 


ETC 
Berg- u. Hüttengennllache 


0 Aae 8 Bw. 885 
N Köln-Mind. Pr.-8. . . 70 
Tabecker Präm.-Anl, 165,50 Dortm. Oelen age 63,60 — 

| Oesir. Loose 1854 ... | 11060 Kun nu . 3050 Ya 

| de. Ored.-L. v. 1858 5 ne: | sa u N 


do. Loose v. 1860 18,5 do. 
do. Loose v. 1864 3,0 LE 
Loose 


do. de. von 1868 | 3 
Unger. Loose 


Eisenbahn- Stamm- und 


non.“ 


Stamm-Prioritäts- Aotien. 
Sererelatonon ss 
Auchen-Mastriokt . . | 53,80 
Berlin-Dresden .. .. | 16,48 
Man SORTE. .|— 
einz-Ludwigshafen | 99,90 
Harienbg-MlawkaSt-A | 66,2 Sorten. 
do. do. St.-Pr. 118,28 5 Dukaten 9,60 
| Nordhausen-Erfurt. . 40, 0 0 Joverelg uns non — 
ds St.- Fr. . 11,00 5 20-Franos- St. 16,22 
Oberschles. A. und ©, | — 10% Imperiale per 500 Gr. = 
do. Lit. 83. — 10% [ Dollar .. = 
H Ostpreuss. Südbahn 94,56| 2¾ | Fremde Banknoten 5 
do. St. Pr. 128,40 5 Franz. Banknoten —.— 
Snal-Bahn 87.-A. . 50,5“ 0 Oonterreſchlache Bankn. . | 161,80 
do. St.-P. . | 9976| 8¼ do. SilbergW)den 
Stargard-Posen ,. . 04,30 10% I Russische Banknoten. 201,35 


Meteorologische Depesche vom 24, Februar, 


8 Unr Morgens. 
Griginal- Telegramm dor Danziger Weitang 


= Z—ZT— Kr —— m 
ER: SER H 
5 8 8. N 32 3 
Stationen 38 sa Wind, Wetter, 8 f 
35 2 2 52 
E & 5 
Mullaghmore . . = 765 080 5 wolkig 
Aberdeen 770 080 4 | wolkig 1 
i Ohristianennd. - . 775 080 2 | wolkenlos 0 
Kopenhagen 772 0 5 bedeckt —_ 
Btockholm . » » > 180 880 wolkenlos | —6 
Haparanda © » «| 785 N wolkenlos |—28 
Petersburg 782 still — wolkenlos |—22 
Moskau 778 NW Schnee —18 


wolkig 5 
bedeckt 0 
Schnee —1 
Nebel —3 
bedeckt —4 
Dunst —5 


Jork, Queensto . 763 080 6 
Bree 763 080 4 
2 
2 


Swinemünde ; 172 0 
Neufahr water 774 880 
Hemel I 776 080 


F e 


2 

5 

2 

0 

1 

2 

1 

1 | halb bed. —11 
3 wolkenlos |—11 
3 
3 
1 
2 
1 
3 
1 
2 


bedeokt —1 | 
wolkenlos | — 


Münster 767 


Tarlsruhe 766 0 wolkenlos | —4 


Wiesbaden. .....| 767. | NO wolkenlos | 2 | 1} 
München Per 765 SW bedeckt —2 
Ohemnitis 768 NO bedeekt —3 | 2) 
Berlin 770 | SO bedeckt | —4 | 9 
Wien 768 80 Nebel —3 
Breslau 769 80 Nebel | —5 | 4 
8 DN 760 | 8 2 | wolkenlos | 8 | 
Erie, ies 00 e 


a = Rei. 2) Nebel. 3) Gestern Schnee, 4) Vormittage wenig 
ehnee. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 8 schwach 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 mm steif, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Der Kern des barometriſchen Maximums mit 

785 Millim. liegt über dem bottniſchen Buſeu, während 
im Süden und Weſten das Barometer gefallen. Ueber 

Mitteleuropa dauert die ſchwache öſtliche Luftſtrömung 
bei kaltem trockenem und vielfach heiterem Wetter fort. 
Das Froſtwetter hat ſich auch über England ausgebreitet. 
Ueber Norddentſchland ziehen die oberen Wolken aus 
Süd und Südoſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


8 | 3 Barometer- Stand 

8 in Thermometer Wind und Wetter. 

85 5 Millimetern. Holgi. 

23 4 772,5 —2,7 S., leicht, bedeckt. Ä 

24 8 772,6 — 9,1 Still, hell, etwas neblig. 
22 772.2 —3,7 SO, flau, hell u. heiter. 


Verantwortliche Redacteure: für den politi il und ver⸗ 
Balder Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — 545 Hen le Giterariſche 
ee . ee Jer 

9 — n 
A. W. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. 


5 


meine liebe Frau Marie, geb. 


Sn 5 N 
erzberg, den 23. Februar 1886. 
en Sr A. Schumann. 

eu, Heute Nacht entſchlief nach langen 
ſchweren Leiden mein licher A 


und langjähriger Mitarbeiter, ver 
aufmann 


Carl Robert Baus 


im 25. Lebensjahre. 

Tiefbetrübt auch im Namen der 
Eltern und Geſchwiſter zeigt dieſes 
um ſtille Theilnahme bittend an 

Danzig, den 24. Februar 1886. 
8435) Emil A. Baus. 
Kinderheilſtätte Zoppot 1,00 . 
Ulmer Münſterbau⸗Looſe 3,50 l. 
Marienb. Pferdelott.⸗Looſe 3,00 . 

u haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


eute 9 Uhr Vormittags wurde 


Hönke. von einem Knaben glücklich 


Danziger 


welche Mitte März ſtattfindet, 


übernehmen wir die Verſicherung bei einer Prämi 
pro 100 Hl. 1 


n 


SSS 


Langenmarkt No. 40. 
20288888 


‚Loose der Zeppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 l. 
Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a M. 3. 
Loose d. Königsberger Pferde- 
ger a H. 3. 
Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a A. 3. 5 
Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a A. 3,50 bei (8463 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Muſik⸗Schule 


von 
Gustav Jankewitz, 
Fleiſchergaſſe 9. 

Honorar monatlich 5 H. Annahme 
für den Solo⸗Geſang⸗, Klavier⸗ oder 

iolin⸗Unterricht Sonnabend, den 
27. Februar u. Montag, den 1. März. 
8436) G. Jankewitz, Director. 


Buchführung. 
Der neue Curſus in ſämmtlichen 
Comtoir⸗Wiſſenſchaften 


lincl. Schöuſchreiben und kaufmänn. 
echnen) beginnt 


Montag, d. 1. März 


für Herren und Damen in getrennten 
(8323 


irkeln. 
Anmeldungen erbittet rechtzeitig 
Moritz Brilles, Breitgaſſe 120. 


Hotel 
Deutſches Haus, 


anzig, 
Holzmarkt Nr. 12, 


empfiehlt ſeine gut eingerichteten 
Fremdenzimmer von A. 1,50 an, 
owie ſeine Reſtaurations⸗Räumlich⸗ 
keiten zur gefälligen Benutzung. 
4843) Hochachtungs voll 


A. Küster. 


Feinfte amerik. > 
Dampf-Apfelſchnitte 
per Pfd. 45 Pf., 
2. Sorte per Pfd. 40 Pf. 
empfiehlt (8437 


„W. Prahl, 


W. Unger, 


Breitgaſſe 17. 


f MA 3 rar £ 
Mei F 


empfiehlt [8459 


Oscar Unrau, 
Kohlenmarkt 6. 


Oftſee⸗Sprotten 


empfiehlt (8453 


die Westpreuss, Fischräucherei 
Kohlengaſſe 3. 
Frische Ostsee-Sproften 


in kleinen Kiſten billigt Fi - 
arkt 37. f et sen 


"Stroh-Hü * 


zum Moderniſiren, W „Fa 
erbittet rechtzeitig, ce b 
neueſten Modelle zur gefl. Anſicht, auch 
wird jede Putzarbeit geſchmackvoll 
angefertigt (8211 
Strohhutwäſche Fraueng. 48. 
L. Brey, vormals A. Jahnke. 


— 


Beſten reinen 


Dünger⸗Gyps 
ro Centner 1 R. 15 J und Saat- 
ufer offerirt billigſt (8114 


Boldt I. in Mewe. 


(Brauerei W. Ruſfak, Bromberg) 
econvalescenten und Schwachen ſehr 

zu empfehlen, pr. Flaſche 15 J, bei 
ud. Barendt, Langenmarkt 21. 


Graue und braune 


Packpapiere, 


in allen Formaten und Rollen, 
nur aus Lumpen fabricirt, empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


Papierfabrik 
S. A. Hoch, Danzig. 
Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 
M. Kranki. 


rr . —-—-¼ã.—— 

Ei = 2 Be: u einer frequenten 
Straße belegenes und in gu 

Betriebe ſtehendes 5 


Gasthaus 
Restauration 


ift unter günſtigen Bedingungen von 
ſofort zu verkaufen. 

Adreſſen unter 8440 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ere 
Ayfelſinen 1. Citronen 


meiſter findet am 


28. Februar, 1. und 2. März 


gehörenden Fachgenoſſen werden hiermit zur Theilnahme 


ſammlung eingeladen. 


mit der Novelle vom 28. Januar 1885. 


noch beſonders höflichſt erſucht, dieſer berathenden Verſammlu 
Danzig, den 24. Februar 1886. 


Der Vorſtand 


Weſtpreußen. 
Herrin. Berndts, Vorſitzender. 


2 2 


in Berlin. 


hat, wir ſolche dem 


27 


zur See, auf Binnengewäſſern und zu Lande abzuſchließen. 
erlin, im Februar 1886. 


Der Director: Heinr. Schipmann. 


zu Dienſten. 
Danzig, im Februar 1886. 


Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗ 


3 


empfiehlt 


alle techniſchen Gewerbe. 
Bürſten für die Haut⸗Cultur, 


Piaſſava⸗Artikel,⸗Beſen, ⸗Bürſten ꝛc 


N Judia⸗Fiſchbein. 
Pinſel für Zimmer⸗ und Dekorations⸗Ma 


Wollwebergaſſe 4 (nahe dem Ze 


NB. Die Preiſe für neue Hüte find nicht höher, als 
ſirungen koſten. 


Stettiner u. Schlesisch. 
Marken, 


Eduard Rothenbe 
Asphalt⸗Dachpappen⸗ und 
Cement⸗Fabrik, 


Comtoir: Jopengaſſe 12. 


eo . 
35% Hypotheken⸗Pfandbriefe. 


Gegen die Amortiſations⸗Verlooſung zur Rückzahlung a 100 , 


e yer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


eee 
Verband deutſcher Bangewerksmeifter, 


Die diesjährige Delegirten⸗Verſammlung weſtpreußiſcher Baugewerks⸗ 


in Danzig, im oberen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhanſes ftatt. 
Die Mitglieder des Verbandes, ſowie alle Denen noch nicht an⸗ 


Am 2. März ſtehen folgende Punkte auf der Tagesordnung: 
1. Vortrag über das Unfallverſicherungs⸗Geſetz vom 6. Juli 1884. 
1. Desgl. über das Kranken⸗Verſicherungs⸗Geſetz vom 15. Juni 1883 
3. Desgl. über die Beziehungen des Krankenverſicherungs⸗Geſetzes 
zum Unfallverſicherungs⸗Geſetz, mit daran ſchließender Discuſſion. 
. „ Dieſe Vorträge finden in öffentlicher Sitzung ſtatt und werden die 
Mitglieder der nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft Section IV 


des Verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter der Provinz 


Deulſche Transport. Berſicherungs⸗Geſelſſchaft 


Hierdurch machen wir die ergebene Anzeige, daß wir, nachdem Herr 
Eduard Stobbe in Danzig in Folge freundſchaftlicher Uebereintunft be 
Haupt⸗Agentur unſerer Geſellſchaft für Danzig und Umgegend niedergelegt 


Herrn Carl Domansky in Danzig 


übertragen und denſelben ermächtigt haben, im Namen und für Rechnun 
unſerer Geſellſchaft Verſicherungen von Güter⸗ und Baloren-Zransporien 


Deutſche Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich mich zur Uebernahme von 
See⸗, Fluß⸗, Land⸗Transport⸗ und Valoren⸗Verſicherungen 
beſtens empfohlen und ſtehe mit Proſpecten und Auskünften be 

3 


Carl Domansky, Hundegaſſe 60. 


Langenmarkt 47, neben der Börſe, Niederlage Lauge ri 


Stahlkopf- Bürsten, 


halte ich bei Bedarf den Herren Intereſſenten beſtens emp 


Baumaterialien⸗Handlung, 


. 


von 10 3 
(8456 


d. 6. 55 


an dieſer Ver⸗ 


ng beizuwohnen. 


(8427 


Fabeit 


ſüumtliche Bürſten für die Toilette, | 


für den Haushalt, die Equipage, die Landwirthſchaft And 


5 


Bürsten, Schrubber und Besen aus 


lerei. 


Bis Ende März kommen von jetzt ab 
Strohhüte jeder Art Facons 1886 


ughauſe) 


im Ausverkauf 
der L. J. Goldberg'en Neſtbeſtände. 


ſonſt Moderni⸗ 
(8213 


Mein beit aſſortirtes Lager 
ſümmtlicher „VBauartikel 3 


Prima doppelt asphaltirte Beste dopp. glasirte engl. 
Dachpappen, Thonröhren, 
i n 151 
elzcemen: oll. Dach- u. Firstpf: 
5 5 x 1 Yalzziegel, * 8 
Steinkohlenpeec 2 gesck. und un x 
Trinidad Asphalt Epurde, Rohrgewebe, ee, 
Val de Travers u. Limmer prima engl. und deutsch. 
Asphalt, Dachschiefer, 
ek e „ 
engl. Steinkohlentheer, sehobelte Schieferplatt 
Drahtnägel, 2 in allen Dimensionen m 
schwedisch. und polnisch. Wandbekleidungen, 
Kientheer, Tischplatten, Schultafeinete. 
Asphalt-Isolirplatten, Chamottesteine, Marke 
er und Mauer-Gyps, „Höganäs“ ua 
Zisenklinker. Ch 6 2 
Mauersteine. non, Chamotte 
Mettl. Mosaikplatten, Chamottemörtel, 
Lolir- und Deckasphalt, schwed. Granitpflaster- 
Portland-Cement in besten steine u. Trottoirplatten 


; 
Holz⸗ 


8450 


8 0 HERREN 
8 0 
2 RR 


Erſte 


5 # I 
Marienburger Geld⸗Lotterie 


zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 


Ausſchließlich Geld⸗ Gewinne. 
5 Ziehung v. 19.22. April 1886 


unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung. 


5 Gewinne: 90 000 M., 30 000 K., 15000 „K., 2 & 6000 l., 
5 a 3000 eil,, 12 a 1500 , 50 a 600 H., 100 a 300 K., 200 à 150 K., 
1000 a 60 A., 1000 a 30 ., 1000 a 15 K. 


ö Loose à 3 Mk. in der Expedition 
der Danziger Zeitung. 


Münchener Hackerbräu, 
das beliebteſte Bier der Münchener, empfiehlt in Gebinden und Snjden 


die alleinige Ni e von 3 
e Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Maskengarderobe s 
Ein tüchtiger 


"N lauch nach Bu che⸗ 
0 oikmann, gaſſe 8. Manufacturiſt 
wird bei hohem Gehalt per 


u Feſtlichkeiten werden 
rate e een 1. April zu engagiren geſucht. 
. Offerten mit Angabe der bis⸗ 


| 
Puten- Federn, herigen Thätigkeit unter Nr. 8290 
ohne Schwanz⸗ und Flügel⸗Poſen in der Exped. d. Zeitg. erbeten. 
werden gekauft. Offerten mit Preis⸗ 
angabe sub S. 15825 an Hagſenſtein 
und Vogler, Königsberg in Pr. 
Das Grundſtück Cranz Nr. 35 A. 
(Strandftraße), unmittelbar am 
See⸗Ufer belegen, mit geräumigem, 
herrſchaftlichem, vollſtändig möblirten 
Wohnhauſe, Nebengebäuden u. großem 
Garten, zur Anlegung einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft ſehr geeignet, iſt verkäufl. 
Nähere Auskunft ertheilt der Juſtiz⸗ 
rath Stellter in Königsberg, Brod⸗ 
bänkenſtraße 13. (8447 
Ein Grundſtück in gutem baulichen 
Zuſtande, Hauptftraße Eee: 
76 Fuß Straßenfront, 106 Fuß 
Tiefe — zu jeder Fabrik ⸗ Anlage, 
auch für Aerzte zur Einrichtung 
einer Klinik ſehr paſſend, iſt Um⸗ 
ſtände halber zu verkaufen. 
ae belieben ihre Adreſſen 
unter Nr. 8451 in der Exped. d. Ztg. 
einzureichen. 


Wegen Erbiheilung 
zu verkaufen. 


Ein Geſchäftshaus in Culm in 
gün ſtigſter Lage in der Graudenzer 
Straße, mit vorzüglichen Kellern, 
Hofraum und Hinterhaus, worin ſeit 
44 Jahren mit beſtem Erfolg ein 
Material⸗Geſchäft betrieben wurde. 

Nähere Auskunft in der Exped. 
Ein Ponny⸗Schimmel (echt Iſabella) 

nebſt kleinem Wagen u. Geſchirr 
iſt billig zu verkaufen. 8271 

Näheres Rüpergaſſe 12, 1 Tr. 


Fin eine Dampfmahlmühle finden 
ein unverheiratheter Verwalter 
welcher bereits ähnliche Stellung 
bekleidet und mit Anſtellung und 
Beaufſichtigung von Arbeitern zu 
thun gehabt hat, bei guten Zeugniſſen 
vortheilhafte Stellung zum 1. April 
cr. durch Hermann Matthieſſen 
Heumarkt 7, 2 Treppen. 


Einen herrſchaftlichen Diener mit 
ſehr guten Zeugniſſen (alleinft.) 
der ſich beſonders für Krankenpflege 
eignet, empfiehlt J. Hardegen, 

Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Ein Oberkellner, der ſchon längere 
Zeit in größeren Geſchäften fun⸗ 
girte, ſucht mit Caution die Stelle 
eines Büffetiers zu ühernehen Off. 
u. 8470 in der Expedition erbeten. 


Als Aufseher, Schließer 
od. Hofverwalter ſucht e. rüſtiger 
Mann Stellung. Derſ. war 16 J. 
als erſter Hausdiener in einem 
größ. Hotel thätig u. kann ein 
Paar Tausend Mark 


Caution ſtellen. 
Adr. u. 8433 in d. Exp. d. Ztg. 


Be A 10-12 jähr. Schüler finden 

zum April in einer Lebrer⸗ 
familie unt. Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten und Benutzung des Klaviers 
freundliche Aufnahme. 

Adreſſen unter 8466 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 25 
Nenſionaire, Knaben oder Mädchen, 
N finden freundliche Aufnahme 

Näheres Langenmarkt 38. 8 


ssaitiges Pianino, 
in Ton u. Spielart voll, ſoll ſ. bill. 
verk. werd. Vorſtädt. Graben 52 part. 


Abonnements Billets zum erſten 
Rang des Stadttheater für die 
3. Serie ſind je zu einer Mark u 


eben. 
Sandgrube 32, 1 Treppe hoch. 
Er Flügel für 120 Mk. zu verk. 
Heil. Geiſtgaſſe 127, 2 Trepp. 
Fee alte vorzügliche Geige 
nebſt Kaſten und Bogen iſt zu 
verkaufen, Weidengaſſe 20. B. III. 
Ein Kronleuchter mit Glasbehang, 
paſſend zur Ausſteuer, iſt billig 
zu verkaufen. 
Paradiesgaſſe 36 Hof. (8471 
100 —150 Ltr. Milch werden von 
einem Gut für beſtändig zu liefern 
geſucht. Adreſſen werden unter 8455 


Einen Lehrling 
gegen monatliche Remuneration ſuchen 
Richd, Dühren & Co., 

Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Ein mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen ausgerüſteter junger 
Mann kann bei uns als 


Lehrling 


Einen großen geräumigen 


Laden 


für 

größere Geſchäfte. (8442 
Emil Herrmann, 

Konitz Weſtyr. 

rorſtädt. Graben 44 J. ein möbl. 

Vorderzimmer zu vermiethen 

be 26 iſt die Paxterre⸗Woh⸗ 

sc 4 Zimmern nebſt Zubehör, 

verſetzungshalber zum 1. April 

zu vermiethen. (8354 


Für Rentiere 
winterlich ei 8 

g ee de ce ökt 

Jäſchkenthal Nr. 18 zu verm. (8151 


RS 


5 nengaſſe = 
ein Laden mit großem Schau⸗ 
fenſter zu vermiethen. Näheres 
im Laden bei Herrn Großmann; 
oder S. Aut e 5 


eintreten. 64 N i - 
Baum & Liepmann, J Wein⸗Airderlage 


bon 


C. B. Ehlers 
Königsberg in pr 
. Danzig, | 
= Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 

mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


Flaschen-Verkauf. 


Danzig. Langenmarkt 18. 


Fin ein größeres Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft wird 
zum 1. April ein junger Mann als 
Geſchäftsführer geſucht. Derſelbe muß 
fertig polniſch ſprechen. Bewerbungen 
mit Angabe der bisherigen Thätigkeit 
werden in der Exped. d. Zeitg. unter 
8448 entgegengenommen. 

Eine renommirte Fabrik Weſt⸗ 
preußens ſucht für den Vertrieb ihrer 
Erzeugniſſe an landwirthſchaftlichen 
Maſchinen tüchtige, reſpectable 


Agenten u. Provisionsreisende, 


Offerten sub O. 15822 an Haaſen⸗ 
fein & Vogler, Königsberg in Pr. 
erbeten. (8444 


Von heute ab verſchänke ich 


Kronenbrän 


der Societäts⸗ Brauerei 


(Gin: feine Here Wuhe mit of. „Waldſchlößchen“ 
N 1 8 8 a Ah mit 20 J pr. 310 Liter. 
empfie Wodzack, Breitgaſſe Al. Artush of, 


Tüßztiges Geſinde aller Art empfiehlt 
Pauline Ußwaldt, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 102, parterre. (8472 


Hundegaſſe 89. 
O. Schade, Oeconom. 


Brodbänkengaſſe 13 iſt ein 15 
Comt. geeign. Zimmer z. verm. 


Faik’s 
große Menagerie, 


auf dem Heumarkt. 


Letzte Woche. 
Zu halben Preiſen 
auf allen Plätzen. 


Nachmittags 4 und 7 Uhr Abend 
1 und Vorſtellung. 8 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe-Berein, 


Donnerſtag, den 25. Februar er, 
Abends 8 Uhr, 
vor Damen und Herren: 
Vortrag des Hexrn Wuſinowski aus 
„Manila: 3 
„Ueber die Philippinen in 
genereller Hinſicht“. 
Um? Uhr Abends: (8478 
Bibliothekſtunde. 
Heute Abend: 
Königsberger 


Rinderfleck. 


Königs Restaurant, 
8473) Brodbänkengaſſe 44. 


Cale Hortensia. 


Donnerſtag, den 25. Februar 1886: 


Großes Concerk. 


Anfang 3% Uhr. 
7063) W. Janzohn. 


Frledrien Wiihelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 25. Februar 1886: 


18. Sinfonie⸗Concerl. 


Auf allſeitigen Wunſch: 
Wagner - Abend. 


(Vorſpiel zu Triſtan und Iſolde, 
Siegfried⸗Idyll, Vorspiel zu Parſifal, 
Einzug der Götter in Walhall a Rhein⸗ 
gold ꝛc. v. Wagner. Eroica⸗Sinfonie 
von Beethoven.) 

Anfang 7½ Uhr. Entree 30 J, Logen 
50 I, Kaiſerloge 60 H. 
8408 Theil. 


) Yo 
'riedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 27. Februar 18862 


Humoristische 
Künstler-Reunion. 


Langenmarkt 8, in den Muſikhand⸗ 


lungen F. A. eber, Langgaſſe 78, 


„Lau, Gr. Wollwebergaſſe 25, und 
Verlier Hofbräuhaus“ Jopen⸗ 


aſſe 19. 
An 1110 e werden as 
milienbillets verkauft. : 
5 Das Comitee. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, d 25. Februar. 102. Ab.⸗ 
Nut P.-P. C. Halbe Pr. Gallerie 
25 , Amphi 35.3, Schüler und 
Militär 55 5 Einmalige Aufführ. 
von Fidelio. Oper in 2 Acten v. 
L. v. Beethoven. 

Freitag, den 26. Februar. Ab. susp. 
P.-P. D. Halbe Preiſe. Jeder Er⸗ 
wachſene iſt berechtigt auf alle Plätze 
ein Kind frei einzuführen. Ein 
Sommernachtstraum. Dramatiſ. 
Gedicht in 3 Acten v. Shakeſpeare. 
1 105 a DE neu eingerichtet von 

8 u 


tze. 

Sonnabend, den 27. Februar. Ab. 
susp. P.-P. E. Bei halben Preiſen. 
Pechſchulze. Original⸗Poſſe mit 
Geſang in 3 Acten von Salingre. 

Sonne den 28 ebene, Keim 
onntag, den 28. Februar. hm. 
4 Uhr. Ab. susp. P.-P. A. Bei h. 
Preiſen. Theodora. Drama in 
5 Acten und 7 Bildern von 
Victorien Sardou. Deutſch von 
H. Löhner. 


Wilhelm⸗Theater. 


Donnerſtag, den 5 Februar 1886: 
Grosse Künster- 
Specialitäten- Vorstellung. 


Durchweg neues Perſonal. 
„Gaſtſpiel der weltberühmten 
Kaiſerlichen e 

J rie, 8 Perſonen). 
N REN Concert⸗ 


Sängerin. 
Gaftipiel des Frl. Ilka Lendwah, 
Zeuge 1101 0 2 ee 
tſpi 8 Amerikane 
Mr. Main urfomiicer Clown, 
mit ſeinen dreſſirten Eberſchweinen 


un en. 

a Tayler und Done 
inſtrells Sängers u, Danſers. 

MI. Leonhard Schilly 3 
(auf der 1 genannt da 

mediciniſche Räthſel. 

Auftreten der engliſchen Duettiſten. 
Miß Heiden und Miß Warden, ſow 

des Komikers Hrn. Jachtan. 10 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfa 

7% Uhr. 


f an mit der Danziger 
1 3 
erdeeiſenbahn H. Meyer. 


Druck u. Verlag 9. A. W. Kafemaun 
in anzig. 


Hierzu eine Beilage. 


Gegenſätze verſchärfen. Ich halte die Polen 


unſchuldige Lämmer. 


organiſirt, und ich ke 


Abgeordnetenhaus. 


gitation gegen das Deutſchthum 
ch kenne alle feine Illuſionen und Hoff⸗ 
wir dieſen letzten Zielen des Polenthums 
fo oft auseinandergeſetzt, 
andpunkt in Zweifel ziehen 


Abg. Kennemann (freiconf.) giebt aus 50 jähriger 
Erfahrung einen Rückblick auf das Ver 
Polen und Deutſchen in der P 
ſehr erträgliches geweſen ſei h I 
Friedrich Wilhelms IV. Seitdem haben die polniſchen 
nen. Wir Deutſchen in der Provinz 
Poſen wären glücklich, mit unſeren polniſchen Landsleuten 
in Frieden leben zu kennen; wir werden dahin kommen, 
wenn die polniſchen Vertreter bei den anderen Parteien 
der Opposition keine Stütze mehr finden. (Sehr ri 
rechts.) Von Religions verfolgung iſt keine Rede 
das Polenreich in den Grenzen von 1772 
wiederherſtellte, würden die Polen wie einen Heiligen 
wenn er Proteſtaur wäre. Dennoch aber 
e im Handumdrehen 
e find die treueſten 


daß nur mala fides unſeren S 
bunte Gefährliche ag alle 
tismus des Polenth 
Provinzen ſelb 


Regierungsantritt 


thums, der darauf ausgeht, aus dieſen 
ſtändige Landestheile zu machen. Eine 
war den Polen auf dem Wiener 
Die Polen haben für dieſe Ver⸗ 
ſprechungen verfaſſungsmäßige Rechte eingetauſcht Von 
dieſen verfaſſungsmäßigen Rechten will man fe jetzt 

Alles, was der Abg. Windt i 
hat, iſt unwiderleglich. (Wider⸗ 
arzellirung dazu beſtimmt iſt, 
ation lediglich den Deutſchen zu 
Polen um ihrer Nationalität 
avon ausgeſchloſſen bleiben ſollen, iſt in der 
5 erfaſſungswidrig. 
im Geſammtintereſſe des 


Agitationen begonnen. 
Congreß zugeſagt 


wieder abdrängen. 
dieſer Beziehung geſa 
wiſſen die Polen jede materielle Fr unter ſonſt gleicher Dualific 
einer religiöſen zu machen, ſie i i i 
öhne der katholiſchen Kirche, weil fie von ihrer Hilfe 
die Wiederaufrichtung des polniſchen Throns erwarten. 
ch rathe, man ſchicke lauter katholiſche Coloniſten hin, 


(Sehr richtig! rechts.) Um eine 
handel abſolut nicht, ſondern 
ein freies Geſchäft ſein. Die Beſi 
Geld kriegen, als 
all rechts, Ziſchen links.) 
(freiſ. : Iſt dieſe Vorlage wirklich bes 
ſtimmt, große politiſche Maßregeln einzuleiten, wie konnte 
ann mit einer ſo dürftigen B 
n ohne ein umfaſſendes ſtatiſtiſches Material 
zerhältniſſe des Grundes und Bod 
die Vertheilung des Grundbeſitzes, über die Reſultate 
der Unterrichts verwaltung u. |. w. Die Verfaſſungs⸗ 
widrigkeit des Entwurfs, wie er vorliegt, iſt von allen 
Seiten zugegeben worden; und dieſe verfaſſungswidrige 
orlage beweiſt mehr als alles andere, 
fie in der Leidenſchaft concipirt und unterſchrieben worden 
ft dieſen Fehler corrigiren, 
eines ſolchen Fonds 


Staats für nöthig, dann muß 
Muth haben, die Dr für die 
fzuheben und letztere außerhalb des gemeinen 
dies nicht, ſo ſoll man den 
auf Um⸗ und Schleichwegen zu erreichen 
ſuchen! (Lebh. Zuſtimmung links) Die Redner der 
Majorität gehen aus ven der Behauptung, daß das 
Element in den Oſtprovinzen das Uebergewicht 
erlangt und das deutſche Element zurückgedrängt habe. 
ſo würden Sie mit Ihren 
cht Recht haben. Aher davon iſt 
in Work wahr. Ich erinnere Sie an eine Thatſache, 
die bei den Aus weiſungsdebatten von nationalliberaler 


müſſen da ſein, 
ung der Polen handelt es ſi Rechts zu ſtellen; wagt man 
es wird ledigli Zweck auch wicht auf 
werden viel m 


ſie für ihre Güter 
erwartet haben. 


Forderungen vie 


Seite herporgehoben wurde, daß 
überhaupt eine Verſchiebung der Bevölkerung 
Weſten bemerkbar macht. 

cheidenden Zahlen. Der Zuzug aus 

ovinzen in die 4 öſtlichen Provinzen 

„ 84880 nur 3046 Köpfe bes herbeizuführen. Ste bedeutet die Entfeſſelun 

tragen. Dagegen belief ſich der Auszug aus den 591 un er von fideicommiſſariſchen Ban 

propinzen in die weſtlichen Gegenden auf 185 075 Köpfe. 

Zieht man davon die 3046 ab, ſo bleibt eine Bewegung 

nach dem Weſten Deutſchlands in der Höhe von 182027 


wiederhole die entf 
den weſtlichen Pr 


müſſen. Die Ueberantwortun 
die Hand der Regierung ohne ſchärfſte Controlmaßregeln 
1 j Minoritätspartei 
Centrum fragt mit 

daß der Fonds nicht 
wendet wird? Der 


ſchützt uns davor, 
zur Proteſtantiſirung 
reiſinnigen Partei, 


Mittwoch, 24. Februar 1886. 


aus iſt die polniſche Frage zu löf 


nicht von dem Impfgeſetze | 
1 bon Lächerlichkeit hat 
beweiſt, 


Das polniſche Element ö 
über die Unzulänglichkeit bes Volk 


und das Schulaufſichtsweſen in 


orft in Hauptgewicht gelegt. Auch die R 
en ſollen, fo verpflichte ich 


das aber iſt der Separa⸗ | 


Bureaukratie beſchränken wollte. 


zu der inneren Coloniſation. 


Hält man ſolche Maßregeln 
ſeit geraumer Zeit 


ſchränken, eine angeme 


ie (rechts) dem zuſtimmen, 
Seite nicht Widerſpruch erfolge 


Perſonen geſchätzt wird. Mithin beläuft ſich der Abfluß die innere Coloniſation werden. 


anerkannter Offenheit 
als im Stande der Verfolgung erklärt wird, kann doch 
nicht verdacht werden, wenn fie annimmt, daß d 
Fonds von vornherein zugleich den politi 
zur Stärkung der conſervativen oder der 
(Sehr gut! links.) 


Regierung mit 


ethnographiſchen 
polniſche Element den Erſatz bildete für die Aus⸗ 


Abgeſehen von dieſen 
Dann kommt noch die Eigenthümlichkeit 


dilatoriſchen Einwänden widerſtrebt uns aber prinzipiell 
Grundanſchauung der politiſchen Methode, welche 
auch in dieſer Vorlage zum Ausdruck kommt. Die Polen⸗ 


vorlagen ſind beſtimmt, ihrer Natur und nothwend er iſt. Jener Abfluß alſo iſt wohl über⸗ 


10 hen Provinzen insgeſammt auf 333 000 nicht nur großer Mittel, ſondern auch des Zutrauens, 
Köpfe. SIE dies der Fall, wie kann man dann noch von daß er die ſchwierige Frage der Coloniſgtion durch feine 
einer polniſchen Erſcheinung ſprechen. Gewiß, nach der bureaukratiſchen Organe löſen kann. In dieſer Be⸗ 
Lage iſt es nothwendig, daß das ziehung hat derſelbe aber noch nicht die mindeſte Probe 
eſtanden. Ich ſage, der Staat iſt gar nicht in der Lage, 
die Tendenz dieſer agrariſchen Entwickelung in ſeine H 


ſeitig gegen das Polenthum gerichtet, in verfaſſungs⸗ 
mäßiger Beziehung nicht ohne { 
ihrer einſeitigen Zuſpitzung ihren Zweck verfehlen wird. 
aßregeln haben zu allen Zeiten kurze Beine 
Sie der Regierung noch mehr 
Sie doch nach einem 


die Deutſchen machen. Nur von dieſem Geſichtspunkte 
volni en, nur ſo kann man Bedenken iſt, und wegen 

zu einer Aſſimilirung des polniſchen Elements kommen; 

und unter dieſem Geſichtspunkte ſind wir an 


Prüfung der Vorlage herangetreten. Ich will hier gar yab ver 
i Millionen bewilligten, fo würden Sie 0 n 
Jahrzehnt ſchon ſehen, daß die Gegenſätze ſich nicht aus⸗ 


‚ Berlufte erlitten haben. 
Beifall links und im Centrum. Ziſchen rechts.) 

Miniſter Luc ius: 
darüber nicht verlängern, ob 
friedlich zu nennen ſei. 


(Sehr richtig!) 
t, mit wie wenig Ueberlegung die Regierung 
an die Ausarbeitung der Vorlagen herangetreten iſt. 
Die Impfarztvorlage iſt viel zu kleinlich für eine Kritik, 
aber ſie bleibt bezeichnend für die Methode. Es k 3 
dann die Vorlagen, betreffend das Unterrichtsweſen. Wir 
haben in der Reſolution, welche wir Ihnen in der Aus⸗ 
weiſungsangelegenheit vorgelegt, auf den Unterricht das 


geglichen, ſondern 


will die Unterſuchung 
ie Vorlage kriegeriſch oder 
ch meine: die beſte Parade iſt 
Die Vorlage will ſich etwa im Oſten vor⸗ 
be reitenden Erplofionen vorbeugen. Wollte die Regierung 
den Vorſchlägen des Herrn n 5 { 
neue Gemeindeverfaſſung, ein Wegegeſetz, eine Kreis⸗ 
inz Posen und erſt Muſter⸗ 
colonien ſchaffen, um ihre Befähigung zu zeigen, dann 
20—30 Jahre hingehen. 
ö Wir beablichtigen nirgends 
ern überall freihändige K 
icht, aus etwaigen mißlichen 
ortheile für den Staat zu 


ulweſens in Poſen 
und Weſtpreußen, wie die dortigen Gemeinden nicht in 
der Lage jeien, die Koften für die Schulen aufzubringen, 
und wie die Schulauſſicht vernachläffigt jei. Hier hatten 
wir ein Eingreifen des Staats erwartet, und wenn ſie 
mit Forderungen kommen wollte, welche die Volksſchulen 
und Seminare fördern, die Schulbauten begünſtigen 
eine ſtarke Hand 


könnten allerdings no 
bedürfen baldiger 
wangsankäufe, ſonde 
benſowenig beſteht die Ab 
Verhältniſſen der Beſitzer 5 
ſchöpfen. Von Expropriationen iſt in der i 
ede. (Zuruf: Der Reichskanzler hat's 
ejagt!) Aber in einem ganz anderen Zuſammenhange! 
ir find gar nicht in der Lage, ein Expropriationsrecht 
Ehenſowenig wollen wir g 
bäuerlichen Beſitzſtand irgendwie beſchränken. Durch die 
keine Beſtimmung der Verfaſſung verletzt. 


Abg. Hobrecht (nat.⸗lib.): Die Frage, um die es 


n Theile des polniſchen 
die vollſtändig freie Ent⸗ 


bedingt die Regierung unterſtützen 
Regierungsvorlage bewirkt aber nur, 
deutſchen Städten und Gemeinden die rku 
auf das Schulweſen entzogen werden ſoll, die das einzige 
Aequivalent bildet für die Schullaſten. Das macht den 
Eindruck, als ob man, indem man die polniſchen Maß⸗ 
regeln porſchlug, das Gemeindeleben auf Koſten der 
5 { Diefe Vorlage ift nur 
eeignet, die zurückzuſchrecken, welche den beiten Willen 
alten, die Regierung zu unterſtützen. Ich komme nun 
1 Früher, verſtand man 
darunter die Anſtedelung auf Oedländereien. Heute ver⸗ 
ch ſtehen wir darunter eine Richtung der a 
Politik, die darauf ausgeht, den Großgrundbe 

ate Vertheilung der 


preußiſchen Staates demjeni 
Volkes, der uns zugefallen i 0 
wickelung ſeiner Nationalität einräumen? 9 
daß die gebildeten Polen kein 
anderes Ideal vor Augen haben, als d N 
ſtellung des ſelbſtſtändigen polniſchen Staates, d. h. die 
Lostrennung der Landestheile von unſerem Staate. Die 
Sollen wir etz bei der Paſſivität be⸗ 


ſo wird von unſerer 
ch ſehe es als ein großes 


wenden laſſen? Da ſage ich: 6 5 
Glück an, daß unfere Aufmerkſamkkit auf dieſe Frage 
Können wir den Polen kei 
wir andererſeits 


} e t dieſer Tendenz huldigen, wie können Sie denn einer 
In dieſer Zahl iſt noch nicht die außerdeutſche | inneren Colonifation durch ſtaatliches Monopol 


erung enthalten, die in dieſer Zeit auf 151 138 ftimmen? Der Staat ſoll Generalentrepreneur für binge.enft werden fl 


Selbſtſtändigkeit einräumen, 5 i 
denjenigen Mitbürgern, welche uns nicht widerſtreben, 
hinwegzuräumen, 
N unferem Culturleben theil; 
Wir können fie nur aſſimiliren, wenn wir mit 
für die Verbreitung und 1 a 
Sprache eintreten. (Beifall bei den Nationalliberalen.) 
Deshalb halten wir es für unſere Pflicht, die Regie⸗ 


ſich innerhalb ihres zu nehmen. Wenn wirklich etwas geſchehen fol, jo bes 


Sprachgebietes halten, während das deutſche Element darf es eines ganzen Complexes von Maßregeln, 
welchen die ſtaatliche Mitwirkung erſt in zweiter Reihe 
daß der Staat in der 


Deutſchen erfolgt Aber find | in Betracht kommt. Ich leugne, 
ſtehen vor einer Er⸗ Lage iſt, mit Coloniſationen vorzugehen. Er mag erſt 


Wirkung nach den inneren Kriegszuſtand in den öſtli 
Provinzen zu ſchaffen (Widerſpruch nechts); unmöglich 
der geſammten polniſchen Bevölkerung 
anders aufgefaßt werden als eine Kriegserklärung. (Sehr 
richtig! links und bei den Polen.) 


die Polen daran ſchuld 
welche nicht hervorgerufen iſt durch die 118 5 daß er im Stande iſt, Coloniſten heranzuziehen, 
dann wollen auch wir in Erwägung ziehen, ob wir 


polniſche Agitation und die auch 
ihn nicht weiter unterſtützen können. Ab 


Der Fluch jener in⸗] wie den vorliegenden bekämpft werden kann. Dieſelbe 


nicht mit Maßregeln | un 


ultur es iſt, welches dag | unbeſtimmter Weiſe, wie 


humanen und unpolitiſchen Maßregel der Geſammt⸗ 


Maßregeln ſind nicht 
der Aſſimilirung, 
werden lediglich die be⸗ 


regeln, welche zu ergreifen wären, 
Andrang zu begegnen, 


\ müßten allgemeiner Art fein, 
Maßregeln, welche die Hei 


ſolche des Zriedens, 
math wohnlich und werth für 


Abſtrömen der deutſchen Elemente bewirkte. Die Maß⸗ ein Monopol zum Einſchreiten des Staates gut 


rung, welche in dieſer Richtung vorgehen will, zu unter⸗ 
ftügen. Im Ganzen hoffe ich, daß das G 
erhalten wird, welche der 
ſtattet, demſelben zuzuſtimmen. 
attonalliberalen.) 

Die Discuſſion wird geſchloſſen. 

Abg. Virchow conſtatirt 
daß ihm durch den Schluß der | w. 
Male die Möglichkeit genommen ſei, dem Miniſter⸗ 
präſidenten auf ſeine Angriffe gegen ihn und 


r Geſchäftsordnung, 
iscuſſion zum zweiten 


um dem polniſchen zu heißen, das können wir nicht. 


dem Reſultate, daß die Vorlage nicht durchdacht, nicht Freunde wegen ihrer Haltung im Jahre 1863 zu 


von einem fachlichen Standpunkt entworfen, daß ſie ein⸗ 


1 


Der Geſetzentwurf wird an eine Commiſſion von 
21 Mitgliedern verwieſen. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Meichstag. 
52. Sitzung vom 23. Februar. 8 

Zur zweiten Berathung ſteht die G.⸗E, betr. die 
Abänderung des § 137 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes, durch welche das Verfahren des Reichsgerichts 
im Falle von Differenzen in den Entſcheidungen ver⸗ 
ſchiedener Senate im Intereſſe einer einheitlichen Recht⸗ 
ſprechung geregelt wird. — Abg. v. Grävenitz bean 
tragt folgenden Zuſatz: „Vor der Entſcheidung der ver⸗ 
einigten Straffenate oder derjenigen des Plenums ſowie 
in Ehe⸗ und Entmündigungsſachen iſt der Ober⸗Reichs⸗ 
anwalt mit ſeinen are Anträgen zu hören. 

Der Antragſteller wendet ſich gegen den Paſſus 
in den Motiven, wo es heißt, „da die Vertreter des 
Prozeßgegners zur Theilnahme an den Berathungen 
nicht zugelaſſen werden, empfehle es ſich, zur Wahrung 
völliger Unparteilichkeit auch auf die Rechtsausführungen 
der Reichsanwaltſchaft zu verzichten“, Dieſe Anſchauung 
ſei unrichtig; der Ober⸗Reichsanwalt ſei ja in gewiſſer 
Hinſicht Partei; aber ſein eigentlicher Beruf ſei doch, 
für die Verwirklichung des Rechts zu ſorgen, und zwar 
nicht im Gegenſatz zum Reichsgericht, ſondern im Verein 
mit demfelbeit. - h 

Staatsſecretär v. Schelling ſchließt ſich den Aus⸗ 
führungen an und iſt mit der Annahme des Antrags 
v. Gräbenitz einverſtanden. 5 

1 Klemm (freil.) erklärt fi ebenfalls für den⸗ 
ſelben; esgleichen Reichensperger (Centr.) 

Abg. Lipke (freiſ.) erklärt ſich gegen den Antrag 
aus dem in den Motiven dargelegten Grunde mit denen 
990 a b v. Schelling in Widerſpruch 
geſetzt habe. 

Abg. Horwitz (freiſ.) befürwortet einen von ihm 
geſtellten Antrag, wonach der Landesgeſetzgebung vor⸗ 
behalten ſein ſoll, 905 375 Beſtimmungen, wie dieſer 
el fie für das Reichsgericht enthält, auch für 
die Oberlandesgerichte zu treffen, und zwar bezüglich 
derjenigen Geſetze, auf deren Verletzung eine Reviſion 
beim Reichsgericht nicht geſtützt werden kann, über deren 
Beſtehen und Inhalt alſo von den Oberlandesgerichten 
in mt Inſtanz entſchieden wird. { 

achdem Geh Rath Hagen ſich zwar mit der 
Tendenz des Antrages einverſtanden erklärt, ein Bes 
dürfniß für denſelben aber beſtritten hat, wird der An⸗ 
trag für die zweite Berathung zurückgezogen und die 
Vorlage mit dem Antrag v. Grävenitz angenommen. 

arauf ſoll die zweite Berathung des von 
Reichensperger eingebrachten G⸗E., betr. die Ein⸗ 
führung der Berufung gegen Urtheile der Straf⸗ 
kammern, folgen. Aber mit Rückſicht auf das ſichtlich 
nicht beſchlußfähige Haus beantragt Abg. Munckel 
Vertagung, und dieſem Antrag wird Folge gegeben. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 23. Februar. Getreidemarkt. Weizer loco 
fh holſteiniſcher loco 155,00 -160,00. aer loco 
eſt, mecklenburgiſcher loco 138146, euſſiſcher loco 
feſt, 104108. — 


afer feſt. — Gerſte ſtill. — Wisst 
ruhig, loco 43½.— Spiritus unveränd., 75 Febr. 26 ½ Br, 
dee Uprii-Mai 26% Br, er Juli⸗Auguſt 28% Br., der 
Auguſt⸗September 29% Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
4000 Sack. Petroleum ſtill, Standard white 
loco 7,25 Br., 7,20 Gd., r Februar 7,10 Gd, ver 
. Dezember 7,25 . — Wetter: Heiter. 

Bremen, 23. Februar. (Schlußvericht.) Petroleum 


ruhig. Stanbard white loco 6,90 bez. 5 
kazen, 23. Febr. (Schluß⸗Kourſe) Difterr. Bapiers 


rente 86,15, 5% öſterr Papierrente 102,25, öſterr. Stiber- 
ante 86,25, öſterr. Goldrente 113,75, 47 ungar Gold⸗ 
rente 104,45, 5 Papierrente 95,75, 1854er Looſe 128,25, 
1360er Sonje 140,25, 1864er Logſe 173,00, Erebitlonfe 178,00, 
Ungar. Brämienloofe 119,50, Crebitactien 398,80, Franzoſen 


———ü— . Uu—2—4—ę¼̃—..—ʒ — — ee — — = 


255,00, Lomb. 127,50 
Norzweſtbahn 


79,00, 
Ezernowitz⸗ Jaſſo⸗Eiſenbabn 235,00. 
Amſterdam, 23. Februar. Getreidemart. Weizen 
Dr März 212. Roggen er März 131, Yr Mai 135. 
Antwerpen, 23. Februar. Getreidemarkt. (Schluß: 


bericht.) Weizen feſt. Roggen ſteigend. Hafer ſtill. 


Gerſte feſt. 


Antwerpen, 23. Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez. und 
Br., 185 ärz 17% Br., er April 17½ Br., Ver 
Sept.⸗Dezember 18% Br. Ruhig. >> 5 
Paris, 23. Februar, Probacten markt. (Schlußberichzt) 
Weizen ruhig, i Februar 31,90, Yır März 21,60, 
Fr März⸗Juni 22,10, Ye Mai⸗Auguſt 22,60. Roggen 
12 5000 de Febr. 13,60, r Mai⸗Auguſt 14,60. — etz 
12 Marques matt, e Februar 47,40, er März 


47,50, 78 März⸗Juni 48,00, e Mai⸗Auguſt 49.00. — | 
Hüböl träge, „ Februar 55.25, Ye März 55.50, Jr 


März⸗Juni 56,25, e Mai⸗Auguſt 57.25 — Spiritus 
behpt., zn Februar 47,50, er 
April 48,00 7 Mai⸗Auguſt 48.50 — Wetter: Nebel. 

Paris, 23. Fehruar. (Schlußcourſe.) 32 amortilledare 
Rente 84,45, 3% Reute 82,47 ½ 4% Anleihe 109,97½, 
ztalieniſche 5% Rente 97,97 ½, Oeſterr. Soldrente 92%, 
ungar. 4 Goldrente 83%, 5% Nuſſen de 1877 
100,15, Franzoſen 512,50, Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 
271,25, Lombardiſche Prioritsten 317, Neue Türker 
15,65, Türkenlooſe 39,25, Trebi, mobilier 225, Spanier 
neue 57,09, Banque vttsmane 533,00, Credit koncie: 


1347 Aegzpter 343,00, Suez⸗Actien 2203, Vanaue 
de Paris 650, neue Banque diescompte 470, Wechſel 


auf London 25,15%, 5% vrisilen. kürk. Obligationen 
376,25, Tabaksactien —. > 

London, 23. Februar. Conſols 101%, 4 preußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden 
10 K. 5% Auſſen de 1871 106, 5% Ruſſen de 1872 
997½, 5 Nuſſen de 1873 99%, Convert Türken 15%, 
2 fund. Amerikaner 127%, Oeſterr. Silberrente 68, 
Deſterr. Goldrente 92, 45 ungar. Goldrente 83, 
Rene Spanier 57%, Unit, Aegypter 68%, Neue 
Aegypter 100%, Ditomerban! 11%, Suezactien 874%, 
Canada Pacific 65. Wechſelnotirungen: Deutſche 
Plätze 20,54, Wien 12,77%, Paris 25.36 ½, Petersburg 
25%. Platzbiscont 1% F. 

London, 23. Februar. An ber 
3 Weizenlaßungen — Wetter Kalt. 

Glasgow, 23. Februar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 5900 gegen 6600 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. N € 

Xiserpenl, 23. Februar. Getreidemarkt. Weizen, 
Mehl und Mais ſtetig. — Wetter: Trübe. 5 

Sivervogl 23. Februar. Baumwolle. Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Specnlatten und 
Export 1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Liefe⸗ 
rungen: Mai⸗Juni 4/4 Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 
458/64 Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% d. Werth. 

Petersburg, 23. Februar. Wechſeil London 3 Monat 
23% Wechſel Hamburg, 3 Monat, 201%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 119. Wechſel Paris, 3 Monat, 
218%. ½% Imperials 8,31. Kuf. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geftplt.) 228 Ruf. Präm.⸗Anl, de 1866 Kan. 
222. Au. Anleihe de 1873 155%. Ruff. 2. Orient⸗ 
anleihe 99%. Ruf. 3. Orientauleihe 100%, Ruffiihe 6 7 
Goldrente 180%. Ruſſtſche 57 Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 152%. Große ruſſtſche Eiſenbahnen 250. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 354%. Petersburger Disconto⸗Baukl 686. 
Warſchauer Disconto Bank 310. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 320. Privatdiscont 4½ 5. — Bros 
ductenmarkt. Talg loco 45,50. 


Küßfte angeboten 


Weizen locs 12,00. 


si Woche von den atlanti 
Staaten nach atlantiſchen Häf 


do. von 


Thymotheum 7 50 Kilo 21 & bez. — 
ärz 48,00. r März⸗ 0 A ee i 


1 55 loco 7,25. Hafer loco 5,60. Hanf loco 44,50, 

einſgat loco 17,50. — Wetter: Froſt. 

Kewhork, 22. Fehr. Weizenverſchiffungen der letzten 

0 äfen der Vereinigten 

t Großbritannien 43000, do. nach Frank⸗ 

reich 8000, do nach anderen Häfen des Continents 26 000, 
Californien und regon nach Großbritannien 


45000, do. nach anderen Häfen des Continents 
6000 Qrts. 

Newark, 23. Februar Wechſel auf London 4,87%, 
Rother Weizen Ioco 0,93 ½ Ye Februar — 


März 0,93%, der April 0,95. Mehl deco 3,25 Mais 


6,53 ½. Fracht 2% d. 


Zucker (Fair refini 5 
vades) 5,20 | 1 fining Musco 


Productenmärkte. 


Königsberg, 23. Februar. (8. Portatins u. Grohte.) 
Weizen iir 100% Kile hochbunter 1248 beſ. 143,50, 


1254 148,25, 129 155,25 M hez., bunter 1224 bei. 

123,50 4 bez., rother 
125 und 126/74 155,25, 127& 157,50 A bez. — Roggen 
7 1000 Kilo inländ. 114g 115, 1188 120, 1208 122,50, 


121/24 145,75, 1244 150,50, 


121/28 125 M bez. — Gerſte r 1000 Kilo große 


114,25, 122,75 4 bez. — Hafer u 1000 Kilo loco 108, 


112, 114, 120 & bez. — Wicken der 1000 Kilo 122,25 
4 bez. — Kleeſaat r 50 Kilo weiße 25 M bez. — 
5 Spiritas v 
300% Liter 2 ohne Faß loce 36 M bez, der Februar 36 
Gd, Ye März 37 M Br., der Frühiahr 37% 4. 
Gd., dee Mai⸗Juni 38 4 Gd., der Juni 39% M Br., 
2. Juli 40% Gd., der Auguſt 40% % Gd., Ye 
Sept. 41½% „ Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten sranfito. . 

Poſen, 23. Febr. Der heutige Saatenmarkt war 
namentlich von Verkäufern ſtark beſucht, die Kaufluſt 
dagegen ſehr gering. Geſucht war rother Klee in Mittel⸗ 
waare von 30 bis 44 M, in feiner 45 bis 52 & bezahlt, 
weißer ſehr vernachläſſigt, ebenſo Grasſamen. Das 
Geſchäft blieb bei nen Umſatz bis zum Schluß 
ſchleppend. i 

Etettm 23. Febr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
Den 133,00 153,00 A, ee April⸗Mat 155, Ye 
e 159,50. — Roggen unveränd., locr 122—130, 
zue April⸗Maf 134,00, r Mai⸗Juni 135,00. 
Rüdi unverändert, % April-Mai 43,70, Yer Septbr.⸗ 

kthr. 45,50. — Spiritus niedriger, loco 35,80, „ur 
April⸗Mai 37,10, r Juni⸗Juli 38,50, 7 Juli⸗Auguſt 
39,30. Petroleum loco verſteuert, Mance 1% 2 
Tara 12.20. 

Derlin, 23. Februar. Weizen loco 140 —162 „, der 
April⸗Mai 154% — 154%, &, r Mai⸗Juni 157 —157 K, 
Dr Juni⸗Juli 159159 ¾ , Jr Juli⸗Auguſt — M, 
ze September ⸗ Oktober 165 € Roggen locs 
130—138 » guter inländ. 133-134 4, feiner inländi⸗ 
ſcher 135—135½ 4, klammer inländiſcher — & ab 
Bahn, der April⸗ Mai 136%—137% 4, Yr Mais 
Juni 137½—138½—138 AM, Pr Juni⸗Juli 133¾—139 
AH, der Juli⸗Auguſt — HM, de Sept.⸗Oktober 140% ö; 
140% AM — Hafer loco 123 bis 160 , oſt⸗ und weſt⸗ 
reußiſcher 125— 138 K. pommerſcher und udermärkicher 
131—140 4, ſchlefiſcher und böhmiſcher 135—142 4 
feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 145 bis 
156 4, ruſſiſcher 126—130 M ab Bahn, Ye April⸗ 
Mai 126½—126 4, der Mai⸗Juni 128 ½ nom., Yr 
Juni⸗Juli 130%, & nom. — Gerſte loco 108-175 4 — 
Mais loco 117125 , dr April⸗Mai 108% M, der 
Mai⸗Juni 108%, %, Pr Sept.⸗Oktober 110% M — 
Kartoffelmehl loco 15,60 , Yr Februar 15,60 €, 
Ye Februar März 15,60 , Yr März-April 15,60 &, 
Fr April⸗Mai 15,80 , Yr Juli⸗Auguſt — M — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 15,60 , der. Febr. 15,60 A, 
dur Fehr.⸗März 15,60 M, Yr März⸗April 15,60 M, dr 
Aprfl⸗Mai 15,80 „ — Feuchte Kartoffelſtärke loco 8 M 
Erbſen loco 7 1000 Kilogramm Jutterwagare 130 —140 
„ Kochwaare 150 —200 „ — Weizenmehl Nr. 00 21,75 
bis 20 4, Nr. 0 20,00 bis 19,00 „ — Koggenmehl 
Nr. 0 20,00 bis 19.00 , Nr. 0 u. 1 18,50 bis 17,25 K, 


ff, Marken 19,80 4, Ya Februar 18,30 4, der 
Feb uar ⸗März 18,30 4, Pr März⸗April — 4 
Ye April-Diat 18,40 „4, der Mai⸗Juni 18,50 , 
r Jun Juli 18,60 , Sr Juli ⸗ 1 — A. 
— Rüböl lo“ ohne Faß 46,5 M, Ya April⸗Mai 
44 , Ye Mai⸗Junf 44,3 MA, de September⸗ 
Oktbr. 45,8 4 — Petroleum loco — &, der Februar 
— H, dr April⸗Mai — M — Spiritus loco ohne Faß 
37, #, der Februar 38,1—38—38,1 , Ye Februar⸗ 
März 38,1 —38—38,1 4, der April⸗Mai 38,5 —38,3— 
38,4 % di Mai⸗Juni 38,7—38,6—38,7 &, d Juni⸗ 
Juli 39,7—39,6 M, Re Juli⸗Auguſt 40,2—40,4 4, Jer 
Augu 7 55 u 5 A 8 

agdeburg, 25. Februar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 22,80 , Kornzucker, excl, 880 Rendem⸗ 
21,30 A4 e 175 75 Nendem. 19,30 A 
Neff Frage bei ſehr ſchwachem Angebot. — Gem. 
Kafftnade nut Faß, 27,25 , gem. Meli I., mit Faß 
25,75 „ Unverändert. 
ES RE ar NE 


Fremde. 


Hotel d'dlivg. Weide a. Seeburg, Friedländer a. 
Königsberg, Glaß a. Stettin, Heimann, Liphard, Noha, 
Wohlauer, London, Conbier Lane a. Berlin, Wittgen- 
ftein a. Stolp, Winitki a. Po en, Oberſteller a. Mainz, 

eſſelmann a. Leipzig, Kaufleute Günther a. Goldap, 
Rentier. Poſchmann a. Elbing, Privatier. 

Hotel drei Mohren. Braatz a. Stettin, Brandt a. 
Braunſchweig, Langner a Görlitz, Schiele, Bismark und 
Andernach a. Berlin, Lietz a. Marienan, Lieutenant 
Mielke nebſt Gemahlin a. Merzin, Gutsbeſitzer. Guzinski 
a. Lemberg, Pfarrer. 
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Serentwortliche Nebacteure: für deu politi Theil und v. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — dal Keulen 110 Literarische 
Ken e e 
K. W. Lateman, ſamntlic in Danzig. e 


Angeſichts des fortgeſetzt ſteigenden Angebotes von 
Säuglingsnährmitteln dürfte ein kurzer ſachlicher Bericht 
hierüber mancher Mutter ſicherlich erwünſcht fein. Das 
beſte Nahrungsmittel für den Säugling iſt immer die 
Muttermilch. Finden wir nun aber Kinder⸗ wie Milch⸗ 
Meble, Nährpulver, Kraftgrieſe, die condenſirte Milch, 
Arrowrost, den Kinderzwieback u. dgl. allenthalben als 
„vollkommen“, als „beſte“ Kindernahrungsmittel be⸗ 
zeichnet, ſo hat man dem gegenüber ſich denn doch der 
maßgebenden ärztlichen Entſcheidungen zu erinnern. 91 
Dr. Hofmann-Leipzig ſchreibt: „Ein Gemenge von Nah⸗ 
rungsſtoffen, wie es die Frauenmilch oder Kuhmilch 
enthält, wird man in den Milchmehlen nie erwarten 
können. Der id lee in denſelben iſt ſtets ein 
relativ kleiner und kann auch nicht geſteigert werden. 
Denn ein größerer Milchzuſatz würde das getrocknete 
und gepulverte Mehl zuſammenbackend und fettig machen. 
Bei Gegenwart von mehr Milchfett iſt das Präparat zu 
leicht dem Verderben ausgeſetzt, indem das Fett ranzig 
wird! Demgemäß giebt es ein eigentliches, d. h. nur 
aus Milch erzeugtes Milchpulver überhaupt nicht. Vielmehr 
enthalten die ſog. 1 Nährſtoffe, deren Gebrauch 
ganz charakteriſtiſche aſtungserſcheinungen hervorruft: 


„Der Körper der Kinder wird aufgedunſen, blaß, 
waſſerveich, erſcheint fett und dick, aber nicht ae 
Die ſeit mehreren in zahlreichen 


ae b dende ee pn nt 
Familien eingebürgerte Liebig'ſche Suppe t 
Verwendung einer Durchſchnitts Kuhmilch. epic 5 
ihrer e e der Muttermilch, hat milchigen 
Charakter und führt dem Kinde eben nur dasjenige 
Quantum an fettbildenen Stoffen zu, welches nothwendig 
erforderlich erſcheint. 
Die Liebig'ſche Kindermilch iſt Kuhmilch, verbeſſe 
durch Liehig' ahrungsmittel in il 55 275 05 
bekannte Präparat des Apothekers J. Paul Liebe in 
Dresden, das in allen Apotheken zu haben iſt. ö 


